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Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Gweulmrg . Lountaq. 4. August XXXXVI . Iahrqaug.

Hierzu zwei Beilagen.
neueste üschricdrea uns letzte

vepelcven.
Beisetzung von Kardinal Mischer.

Köln, 3. Aug . - eure morgen nach 8 Uhr begann der
Leichenzug zur Beisetzung des Erzbischofs Fischer vom erz-
bischöslichen Palais . Als Benrcrer des Kaisers nahm Land-
wiilschaflsmlNlstcrFrhr . v , Schorlemcr tcU . Ferner nahmen
teilLbcrpräsident Frhr . v . Rhcinbabcn , der Regierungspräsi-
»em . die Generalität , zahlreiche Bischöse des J >»< uiw Aus-
landes, westliche und geistliche Korporationen und Abord¬
nungen verschiedener Släore.

Dir „Hansa " in Hamburg.
Hamburg , 3 . Aug . Nächstem das Luftschiff um 12 Uhr

45 Min . Walsrode passten Hane, kam es um 1 ^ Uhr in
Bunebude und um 1 .45 Uhr hier , und zwar jenseits der
Elbe, in Licht. Um 2 Uhr 5 Min . überflog das Luftschiff
daS hiesige Rathaus mit Richtung nach Alsdorf und dem
Flugplay

Hamburg , 3 . Aug . Das Luftschiff . Hansa " ist um 3 Uhr
5 Min . bei der Luftschifshalle glatt gelandet . Vor der Lan¬
dung Hane da -S Luftschiff noch eine Reihe größerer Schleisen--
' adrlcn ausgesiihrt . wobei cs zum Teil sehr bedeutende
.pichen erreicht Hane.

Hamburg , 3. Aug . Nach Mitteilungen des Führers des
Luftschiffs . Hansa " batte die . Hansa " bis Göttingen sehr
stark mit widrigen Winden zu kainpsen. Trotzdem wurde die
Stadl um 7 Uhr erreicht, lieber Bielefeld , Bad Oeynhausen,
Minden usw . sühne es Schleifcnfahnen aus . Tie Fahr«
zeigte , daß die . Hansa " das schnellste Luftschiff der Welt ist.
Vs legte 22' /io Sekundcnmeier zurück . Wenn die Fahrt direkt
zuniltgelegr worden Ware, hatte cs ! .m 11 ',^ Uhr in Hcttw-
dlng sein können.

Keine Gastwrrtrkanmriern.
Berlin , 3 . Aug . Ter Neichsverband der Gastwirte hatte

an das Ministerium deS Innern eine Eingabe um Einfüh¬
rung von Gastwirrckammern gerichtet. TaS Ministerium hat
die von dem Verband vorgebrachten Gründe für nicht stich-
hallig erklärt und das Gesuch abgclchni.

Auloniobilunfäklr.
Itzehoe, 3 . Aug . Das mit vier Personen besetzte Auw¬

mobil des Easiiliers Wender Berlin fuhr in der vergangenen
Nacht gegen den Sebrankenpsoslen eines Bahnüberganges in
der Nähe von Itzehoe . Wender wurde herausgeschleudert
und erlitt eine Gehirnerschütterung , sowie erhebliche Ver¬
letzungen , ein zweiter Insasse erlitt Verletzungen im Gesicht,
die iibrigcn zwei kamen unverletzt davon.

Nürnberg , 3 . Aug . Das Postautomobil der Linie Roch-
Bindsbach ist in der Nähe von Hcngersbach infolge Steuer¬
bruchs in den Straßengraben gefahren . TaS Auw wurde
zertrümmert , mehrere Passagiere sind teils schwer, teils
leichter verletzt.

Die Monn Lisa nicht echt.
Paris , 3 . Aug . Ter Konservator des Louvremuseums

erklärt, daß nach dem einstimmigen Uneil von drei Abtei»
lungsvorständcn deS Museums das der englischen Botschaft
überreichte Bild nicht echt sei . Es handelt sich wahrscheinlich
um eine ältere Kopie.

Beulcnprft und Cholera.
Beirut , 3 . Aug . Aus dem von Hersina hier cingetroffe¬

nen Dampfer „ Amphilrnc " des österreichischenLloyd wurde
die Vculenpest scstgcstellt . Aus Damaskus meldet man den
Ausbruch einer Eholcracpidemie.

Wieder ein Flieger abgestürzt.
London , 3 . Aug . Ter Flieger Lindsaye -Eampbell ist

aogcstürzt und hat tödliche Verletzungen erlitten.
Vermischte Depeschen,

Neumünftcr , 3 . Aug . Mit neun Sublimatpastillcn , die
der Arzt als Babcmittcl für ein Tochtcrkind verordnet hatte,
vergiftete sich in der letzten Nacht die 56jährige Ehcsrau des
hiesigen Arbeiters Grammbcck. Nach entsetzlichen, stunden¬
langen Qualen ist sie gestorben . Plötzlich « ingetretenc gei¬
stige Umnachtung wird als Grund deS Selbstmordes ange¬
nommen.

Halle a . Saale , 3 . Aug . Im Alter von 54 Jahren
ist gestern der hervorragende evangelische Theologe Pro¬
fessor Paul Gottfried .Trews gestorben.

Posen , 3 . Aug . Aus dem bei dem Städtchen Betsche ge¬
legenen See wurde eine in einen Sack genähte Knabenleichc
mit durchschnittenem Halse gezogen.

London , 3 . Aug . Ans Tanger wird gemeldet, daß ein
ocutscher und ein schweizer Kolonist aus Marrakcsch spur¬
los verschwunden seien.

Newport , 3 . Aug . Es ist jetzt gelungen , den verdäch¬
tigen tatsächlichen Mörder Rosenthals , Whitcy Lewis , zu
verhaften.

Aus crem Lfshheprogtum.
Siach»r »<I » niercr « ti Kvrrt *ponb «n>l,ichrn Besehenen Lri -1n«lherickß«

» »» r mit ^ »rllrn «ng »- r »«starrer . V.rrr «rl «in - tn und Lerl ^ tt
Uber lsiiui Vo: r>« « a ^ r st«d der RedLln - a strr« » lLrsm « ea.

OlSendurg , 4. August.
* Fcricnendr . Mit dem gestrigen Tage endeten für die

städtischen Schulen die Sommerscrie » , die vier Wochen dau¬
erten , und morgen beginnt wieder Vcr Unterricht . Tie Schü
lcr und Schülerinnen , die in der Lage waren , ihre Ferien
oder einen Teil derselben auswärts verbringen zu können,
kehrten meist schon in diesen Tagen zurück , um sich jür den
morgigen Sckmlbcqinn von neuem zu rüsten.

* Der Verkauf der Gräber aus dem Gertrudenkirckhos
vor Gericht. Wir werden darum ersucht, den gestrigen Be¬
richt noch wie folg : zu ergänzen : In der Haupwerhandlung
gegen Kellner ist durch Zeugen und durch Zugeständnis
des Kirchcnrcchnungsführcrs Tütkcn sestgcstelll , daß Tüt-
kcn im Winter 1908/09 ein Darlehen von 800 -st von Neu¬
mann bekommen hat und dieses Darlehen erst nach den er¬
neuten cnergiscben Beschwerden Högls und Kellners im An¬
fang dieses Jahres zurückgezahlt hat , daß ferner T . für daS
Darlehen keine Zinsen direkt bezahlt hat , sondern daß die
vereinbarten Zinsen gegen die Türken für den Gräberverkauf
zustcdcndcn Gebühren verrechnet sind , und zwar , daß erst ab¬
gerechnet ist im Frühjahr dieses Jahres.

Von anderer Seite werden wir um Aufnahme folgender
Zeilen ersucht : Leider enthält der sonst gute Bericht kein Wort
über die gestern im Gerichtssaalc allseitig laut werdende Ver¬
wunderung über die ungemein tüchtige Verteidigung eines noch
jungen Juristen , des Referendars Ehlermann . Das begreif¬
licherweise sehr zahlreiche Publikum war sich jedenfalls einig,
daß man während der fünfstündige» Verhandlung ein Meister¬
werk von Verteidigungsrede gehört hatte, und ich glaub«, daß
dieser allgemeinen Verwunderung auch in der Presse, wie man
da« viesteicht erwartete , in etwa Erwähnung gttan werde,
was hiermit noch geschehen sein möge.

* Tagung des Verbandes der Ncrdweftdeutschen Frauen,
vereine . Wir werden gebeten, an die nächste Sitzung am
Dienstag , den 6 . August , nachmittags 4 Uhr , im Gatten der
Union zu erinnern . Zu dieser Sitzung werden die Damen
der sämtlichen Ausschüsse um pünktliches Erscheinen drin-
geird crsuckü.

* Polizeihund Prüfung in Nadorst . Eine zweilagige
öffentliche Prüfung von Polizeihunden veranstaltet der hie¬
sige . Verein zur Förderung der Zucht und Verwendung von
Polizei - und anderen Rassehunden" am Sonntag , den 18 .,
und Montag , den 19 . August d . I ., auf dem Gelände des
Gastwirts Klatte ( WerjenS Etablissement ) in Nadorst . An¬
meldungen werden nur noch bis zum 5 . August cntgegenge-
nommen . Hunde unter 9 Monaten werden nicht zugelassen.
Bis jetzt liegen bereits so viele Anmeldungen vor . daß beide
Tage mit den interessanten Vorsübriingen vollauf besetzt
werden . Zugelasscn werden nur reinrassige Hunde . Zur
Unterstützung der Polizeihundsack>e sind als Ehrenpreise für
die Ticnsthundsübrer von Freunden des Vereins , von den
besonders interessierten Behörden , sowie vom Verein selbst
schon wertvolle Gegenstände und Barbeträge gestiftet oder in
Aussicht gestellt worden . Wie die im Juni 1911 und im Juni
dieses Jahres abgchalienen Prüfungen der Diensthunde un¬
seres Gendarmerickorps dargeian haben , besinden sich im
Oldenburger Lande bereits ganz vorzüglich ausgebildete
Polizeihunde . Die bisherigen Prüfungen waren nickst össent-
lich . Jetzt soll dem großen Publikum Gelegenheit geboten
werden , die Polizeihunde in scharfer Konkurrenz . arbeiten"
zu sehen.

* Wiedereröffnung der Viehmärktr . Seit Monalen waren
der Viehseuche wegen die hiesigen Märkte für den Auftrieb
von Klauenvieh gesperrt . Am Mittwoch wird nun nach lan¬
ger Sperre wieder der erste Vichmarft hier stattsinden. Das
wird von den Händlern und Viehhaltern mit Freuden be¬
grüßt . Un-cr der Sperre litt der Handel ganz erheblich,
denn die Märkte sind eben die Regulatoren sür die Viehwette
und Viehprcisc. Tic letzteren, die Vichprcisc, sind äuge» ,
blicklich sehr hoch , sowohl die Preise sür Milchvieh wie sür
Schlachtvieh. Das erklärt sich aus dem Umstaude, daß im
verflossenen gras - und hcuarmcn Sommer die Viehhrltcr
ihren Vichsiapcl verringern mußten , während sie ihn bei den
selten günstigen Fntiervcrhältiiisscn des jetzigen Sommers
bedeutend vermehren können. Auf diese Weise ist natürlich
die Nachfrage nach Dich sehr groß und das Angebot hin¬
gegen gering . Tie Interessenten sind daher sehr gespannt
darauf , wie sich der kommende Pichmarkt gestalte» wird.

* Maul »ad Klauenseuche. Eine nicht nur für die ge¬
samte Landwirtschaft , sondern auch sür viele andere Indu¬
striezweige unseres Herzogtums recht ersrculichc Tatsache be¬
deutet das im Monat Juli siattgesundcne rapide Ab-
nehmen der Seuche , die so überaus schädigende Ein¬
flüsse gehabt bat . Die letzte vom Landcsobcrlicrarzt Tr.
Grcve im Landwirtsckastsblatt veröffentlichte Ucbcrsicht
über die Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche im Her¬
zogtum Oldenburg verzeichnet folgende Ziffern : Am 1 . Juli
wgren verseucht 23 Gemeinden mit 8S Gehöft«,», Neu be¬

troffen wurde in der Zeit vom 1 . bis 30. Juli ein Gehöft in
bcr Gemeinde Neuenhuntorf . Nach Abzug der Fälle , in
denen die Leuche erloschen ist , bleiben am 30 . Juli verseucht
3 Gemeinden mit 4 Gehöften . Es sind dies im Amt Els-
slcth Gemeinde Neuenhuntorf 2 . Amt Wilderhausen , Ge-
meindc Dötlingen 1 und im Amt Cloppenburg , Gemeinde
Essen, 1 Gehöft . Wenn auch hier und da noch vereinzelt
Scnchensälle neu ausbrcchen werden , so ist doch jetzt wenig
stcns der Herd der Krankheit auf ein Minimum beschränkt.
Tie Landwirte haben es bei Befolgung der nötigen Vor¬
sichtsmaßregeln in der Hand , ihre Viehbestände seuchenfrei
zu Hallen.

* Ter Gewerbe - und Handelsvmem von 1846 hatte an
die Handelskammer die Bitte gerichtet, für die Vortrags¬abende des . Heim sür junge KausleuIe" den Han¬
delskammersaal zur Verfügung zu stellen , da das Klubzim-
mer der . Union " sich sür diese Zwecke als zu klein erwiesen
hat . Die Handelskammer hat diesem Wunsche erfreulicher¬
weise entsprochen und ist zu hassen, daß sür die Folge die
sehr lehrreichen und interessanten Vonrüge recht viele Zu¬
hörer heranziedcn werden.

* Ter Gesangverein „Gutrnbrrg " seien am Sonntag,
den 11 . August, sein diesjähriges Tommcr - Vergnü
gen in dem direkt an der Ehcmssee bclegcncn Gartenlokal«
des Herrn Parussel , . Müggenkrug " zu Ohmstede.
Durch Konzert und Gesangevonrägc werden den Teilneh¬
mern einige Stunden angenehmer Unterhaltung geboten,
außerdem findet ein Prciskegcln und Prcis - Ouadräteln statt.
Auch die Tanzlustigen werden zu ihrem Rechte kommen, so
daß der Gesangverein der Bucbdruckcr auch diesmal seine alt«
Anziehungskraft nicht verfehlen wird.

* Schadenfeuer in Ohmstede. Nachdem in dem benach¬
barten Ohmstede erst vor wenigen Nächlen zwei größere
Heuschober an verschiedenen Stellen in Flammen ausgingen,
hranitte dort gestern nachmittag wieder ein Schadenfeuer,
Es kam gegen 4 Uhr in dem Siallgebäude des Witts Die¬
bels — Ohmstedcr Krug — zum Ausbruch . Es wurde be¬
merkt, als erst eine kleine Rauchsäule aus dem Dache stieg.
Ta das Feuer aber an einem größeren Vorrat « von Strob
günstige Nahrung fand , griff es schnell um sich, so daß bald
das ganze Stallgebäude in Flammen stand. Tie Feuerwehr
war bald mit der Spritze auf der Brandstätte , konnte aber
ihre Tätigkeit nur aus die Rettung des Wohnhauses beschrän¬
ken , die auch gelang , während das Siallgebäude den Flam¬
men überlassen werden mußt« . Glücklicherweise waren di«
Schtveine nicht in dem Stalle , sondern aus einer benachbarten
Wiese. Heu und verschiedene Geräle sielen dem Feuer zum
Opser Die Emstehungsursache desselben ist nicht bekannt,
wie überhaupt auch die anderen beiden erwähnten Bräirde
noch nicht aufgeklärt sind.

4 - Eine böft Frnchlbripfgeschichteaus Rüstrinqen beschäf¬
tigte am Freitag und Sonnabend die Strafkammer in Ol¬
denburg . Tic verwiüvcte Frau Iakobscn gcb. Bremer,
die bis vor kurzem ein Zigarrcngcschäft im Stadtteil Bant
betrieb , hatte sich wegen Urkuiwenfälschung zu verantworten.
Sie bezog am 26. November 1910 «ine Sendung . Vorsten-
landen " gegen Nachnahme im Betrage von rund 81 -st . Aus
Versehen der Rcniborcr Finna , die die Zigarren lieferte, ist
die Nachnahme weggcblieben . Wenigstens war ein cin-
sprechcnder Vermerk an der Gütcrslcllc nicht eingetragen.
Eine Verrechnung deS Rollkutschers, dem Frau Jakobsen den
Betrag angeblich gegeben haben will , hat nicht stattgesunden,
und als dann von der Gütcrstclle der Frachtbrief cingesor-
den wurde , sagte sic, er sei nicht mehr vorhanden . Es wurde
ihr dann bedeutet, daß sic den Beweis der tatsächlichen Be¬
zahlung nur durch den Frachtbrief erbringen lönnc , woraus
sie sagte, sie werde Nachforschungen anstcllen. Darüber waren
einige Monaie hiiigcgangcn . Im Mär ; 1911 cmpsing Frau
Jakobsen nun nochmals die gleiche Sendung . Vorstenlan-
dcn " und bald darauf , als der Beamte zum drittcmnale nach
dem ominösen Frachtbrief fragte , war er auf einmal da und
er wurde ibm ausgchäudigt . An diesem Frachtbrief siel min,
nachdem man schon längst Verdacht geschöpft batte , bei ge¬
nauerer Nachprüfung Verschiedenes aus. Einmal stimmte
die Summierung nicht ganz : sie war um 2,30 .st geringer,
als sie hätte sein müssen. Weiter stimmte die Stelle nicht,
an der der Stempel sich befand . Vom Gütcrvorstchcr wurde
«ingezcugt, daß aus der Güteklasse auf diese Weise niemals
ein Frachtbrief ausgestellt werde . Auffallend erschien auch,
daß Frau Jakobsen , als sie eine Schriftprobe licscrte, genau
wie aus dem Frachtbrief die Zabl 81 in Worten . cimmd-
ackzig" (ohne . l" ) schrieb . Mau kam zu der Ucbcrzcugung.
daß der angebliche Novcmbcrsrachibricf nichts anderes , als
der Märzsrachtbricf sei , der entsprechend umgeändcrt worden
war . Zwar bestritt die Angeklagte jede Schuld , doch kam auch
das Gericht » ach eingehender Prüfung der Sacblggc zu der
Ansicht , daß eine Fälschung vorlicge , und verurteilte sic zu
6 Wochen Gefängnis.

4 - Bestrafter Ktrchendieb. Was die Kirchcndicbc zu ge¬
wärtigen haben , wenn sic gefaßt werden , zeigte mit crsri
schcndcr Deutlichkeit ein Siraskammcrurieil vom Sonnabend.
Der Arbeiter Immordc aus Ibbenbüren , eines jener In-
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dipSne «. hi« dt, Freiheit « » regelmäßig « Arbeit nich « ver¬
trage » können, ha» am S. Juni in Emstek und am Ta »«
darauf in Tappeln am helllichten Ta - als . frommer
Rann " am Gottesdienst dezw . an der Mess « «eckgeilommen
und »um Dank für gehabte Erbauung hernach die Opserstöcke
bestahlen In derfelden Zeit ha» er ferner einer grau ein
Paar Schuhe adgcschwindel» unter dem Vergeben , er wolle
ihr hernach 10 dafür dringen . Natürlich bekannt« der
Mann sich unschuldig. Ihm war nur an Gone » Wort , nicht
aber an Schapen gelegen , die da Morren und Rost fressen.
Leider vermochl« aber der Gerichtshof seine,» Ausführungen
nicht zu folgen und so edle Gedanken bei ibm voraurzusepen.
Er beschloh vielmehr , ein« gang exemplarische Strafe auszu»
»oerfen im Hinblick darauf , daß e» sich vor allem um dir Be¬
raubung eines Opferstockes handle . Bier Jahr « Zuchthaus
wurden ihm für die Kirchendiebftähle und rin Jabr für den
Rückfaübcirug mi» den Schuhen zugemessen. Die Gesamt¬
strafe lautere auf 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus
und Ist Jahre EhrverUch.

4 Bon Frohn » Gasttzof zp Ostkrnbuvg in» Zuchthaus
gewunden ist der Arbeikr Heinrich Boe » , rin an den norb-
ivestdeurjchcnGerichten nicht ganz unbekannte» Individuum
mit einem Strafregister , auf dem n . a . auch da » ZuchrhauS
schon vertreten ist . Sr hat in der Nacht zum 21 . Juli im ge¬
nannten Gasthof einen Einbruch verübt , nachdem er erst am
4 . Juli auS seiner letzten Strafe entlassen worden war . Er
machte sich an die Ladenkasse und erleichterte sie um 8 Reichs¬
mark. AlS er weiter . arbeiten " wollte , wurde durch das ent¬
stehend« Gepolter ein unerwünschter Zuschauer herbeigelockt,
vor dem BoeL daS Feld zu räumen für gut hielt . Sr wurde
aber ringeholt und verhaftet . Die Strafkammer verurteilte
rhnzuSJahrenZuchthauS und 5 Jahren Ehrverlust
im Hinblick darauf , daß Boes sich eigentlich nur mittels
Sigeatumövergehen durch die Well schlage und ein« Gefahr
für die Allgemeinheit bilde.

4 > Sehr billig davongekommen ist der 55jährige Zigarren»
macher Klemens Fischer an» L ohnr, der wegen versuch¬
ten SittlichkeilsverbrcchenS vor der Strafkammer stand. Un»
ter dem Vorgrben , die Zimmer der Wohnung besehen zu
wollen , verschaffte er sich Eintritt in di« Behausung eines
jungen Ehepaares unter Füdrung der in Hoffnung lebender»
Frau , überfiel diese dann und suchte sie in brutaler Weise zu
vergewaltigen . Im Hinblick darauf , daß eine weitere Schä¬
digung nicht verursacht wurde , beurteilte daS Gericht den Fall
milde und schickte Fischer feck> S Monate in » Gefängnis.

4 - Eine empsüdliche Swafe für einen Fuchastdvtevftuhl
bat der Arbeiter Josef Henrich« au» dem Paderdornfchen
abzusiycir, der nach verschiedenen Vorstrafen zuletzt drei
Jahre Zuchthaus abzubüßen hatte und am 15. Dezember v.
I . darau » entlassen wurde . Lang « tat ihm allerdings die
Freiheit anscheinend nicht wohl . Bald nach ferner Freilas¬
sung stand er schon wieder vor dem Braker Gericht, daS ihm
K Wochen Gefängnis ausbrummt « , und am 27. Mai stahl er
in Weserdeich vor einem unbewachten Hause da « Rad de«
dortigen Einwohner « Woltje . 2 Jahr « Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust gab ihm das Gericht alt Kaufpreis
dafür.

» Fahrraddiebstah». « tue» Lehr« «»« « aag astest«,»
wurde am Freitagabend sein »och gut erhaltene« Fahrrad,

«Satte . Btetotta" , Kr . 112 A» , haS er aus ttrr̂ Zeit »oe »»
O»ckrnsch «» Buchhandluug hingest »! » hatten euttvendet.

* Der » Srperverletz«», schuldig gemacht hat sich et« Arvet-
»« , der ahn« jegliche Veranlassung in einer Wirtschaft mir einem
Arbeitskollegen Händel anftng. « l« dieser sich diese« verdat,
wurde der rohe T âtron handgreiflich und schlug seinen Kollege«
dermahen mir einem vierglaf « in« Gesteht , da- dieser dem
Hospital zugefiihrt werden muht«.* Die Teilnehmer der Hollaudfahrl »«erde« am « . August,
morgens g Uhr I Minute , tu stattlicher Zahl dt , Aetf« «n»
trelcn.

* In der Kaffeeschenllr an, Stm , wurden im Monat Juli
verabfolgt : 876 Tassen Kaffee, 10S0 SlaS Milch. SS6 Butter¬
brot« , 374 Pfannkuchen , 612 Teller , 2SS Brause und 3i>9
Portionen Karwsfrlsalat.

* Hasrrrrntr . Nachdem die Noggenernte noch nicht ein¬
mal beenvet, ist der Hafer auch schon soweit zugereist, daß
mit seiner Erme hochnotwendig auch schon begonnen »verden
mußt « Auch diese Ernte gibt , wie die Noggenernte , gute
Erträge an Korn und Stroh.

* vrsitzwechsel. DaS namentlich im Heiligengeisttor»
vtertcl allgemein bekannt« Gartenlokal . Lass vrommh"
har in diesen Tagen seinen Besitzer gewechselt. ES grng
durch Kauf über tn den Besitz de« RemnrrS A . Wt « we -
siek, früher Besitzer von WahnbeckS Hotel , der demnächst
die Wirtschaft darin zu übernehmen gedenkt. Die Restaura»
tion wird unter der Leitung deS allgemein bekannten und be¬
liebten neuen Eigentümer « sich sicher einen guten Ruf be¬
wahren.

* Vom Haste»- Die Auffüllung de» Eiseabahnhafen » ist
tn den letzten Tagen fertiggeftellt . Der vor der Arbeitsstätte
in der Hunte liegende Saugbagger hat daS weit« Hasen¬
bassin in ca . drei Wochen säst ausgefüllt . Die Eandmchsen
wurden in Schulen an den Bagger herangebracht und dann
mit gewaltigen Wassermassen an Ort und Stelle geschwemmt,
so daß da« neugewonnene Land jetzt euren festen Baugrund
adgibt . Da » Gelände wird vermutlich zum Ausbau des
SchienennetzeS verwendet werden.

«
r . Strückhausen, 3. Aug . Hochbeladene Torswage « , dir

von den benachbarten MoordSrsern herurtterkommen , passie¬
ren jetzt tagtäglich in ungezählter Menge unseren Ort . Für
dieTorsgräberistjetztdteErntrzeitgekom-
m r «. die ihnen endlich in klingender Münze ihren Lohn für
die saure Arbeit bringt . Der Torf ist . wie im Vorjahre , gut
avgetrocknel und preiswert . Die Moorwege sind jetzt nach
der anhaltenden Trockenheit gut passierbar . — Irr den Moor-
bezirken ist man seit einigen Tagen auch bereits mit der
Noggenernte beschäftigt. Mit dem Ausfall der Ernle ist man
allseitig befriedigt . So will also die» Jahr anscheinend alles
reichlich wieder wett machen, was das Vorjahr so sehr zu
wünschen übrig ließ.

L . Ovelgönne , 8 . Aug . Einen Selbstmordver¬
such beging hier ein junges Mädchen , das sich seir einigen
Monaten bei einer hiesigen Familie in Stellung befindet. Es
suchte sich während der Abwesenheit der Herrschaft zu vergif¬
te» . Bei der Rückkehr wurde eS in bewußtlosem Zustande
ausgefunden. Da sofo« ärztliche Hilfe zur Stelle war , konnte

«» noch von dem Tove gerettet werde» . Der « rst lvanm, f»
fort Gegemnitttl an , die auch von Erfolg gekrönt waren, und
veranlaßt « dann die Uebrrführung der Unglückluhen in ve»
Broker Krankenhaus . Das Mond der Tar ist unbekannt.

s- Lverbannnelnnarven , 3. Lug . Auf der Leser Venus
gkückie gestern der bei der Unrerweferkorrekrion lang«
deschästigieArbeiter Weser lnersrlbft , der beim Perlen über
Bord fiel und ertrank. Die Leich» konm« getürg«
werden

* Dmoveez st Aug. Et» » edauerktch « , Unfall
trug sich aus einer hiesigen Ziegelei zu. Sin Fuhrmann, ch,
junger Bursch « von 16 Jahre », fuhr einen Zu , mit Ton gefiM,
Kippwagen der Ziegelei zu. PlStzltch, durch eine» Umftan»
der noch nicht völlig aufgeklärt ist, schlug der vorderst, va ^ n
um, auf dem der Führer stand- Dieser geriet unter den volen
Wagen und erlitt schwer « Verletzungen. Der ein« UmerscheMel
wurde grbrockirn , außerdem bekam er statt« Quetschungen
Wunden am Rücken, tn der Geil« und am Kopse . Der Ser.
unglückte tmrrde in bewußtlosem Zustand« zum Krankenhaus,
gebracht. Lebensgefährlichsollen die Verletzungen nicht sein

e . Nordrnholz , 3. Aug . Durch Auknonaror Haverkamp.
Hude wurde im letzten BettausStermin die Besitzung des
Landwirts Job . Plare an Dtedrich Looschen. Norden,
holzermoor , verkauft. Der Kaufpreis beträgt 11 6G> .ck.

H- Wangeroog , 2 . Aug . Anfang Juni wurden hier h«.
kamulich in der Giftbud « mittel » Einbruchsdieh.
stahlS verschieden« Flaschen Likör, Zigarren . Naturalien
und zwei Spiele Karlen entwendet . Die Sache erregte da.
malS besondere» Aufsehen, weil S t r a f g e s ang « « ,
daran beteiligt sein sollten. Jetzt ist die Angelegenheit dar
der Strafkammer zur Verhandlung gekommen. Angeklag,
waren di« Arbeiter Büngen , Steenken , Dirks und
Plack « , von denen Steenken tn der Tat sich auf Straffem-
mando befunden hatte . Wie er auSsagie , har er sich zu der
Teilnahme an der Tal dadurch verleiten lassen, daß er ach,
genug zu essen bekommen habe . Beantragt wurden von b«
Staatsanwaltschaft gegen Büngen 1 Jahr , gegen Gteenl»
4 Monate, gegen LirkS 5 und gegen Placke 6 Monate S«.
fängniS . Ueberraschenderweise wurden di« drei Erstgenan»
ten fretgesprochen, weil das Gericht die Wegnahme
der Lebensmittel als Mundraub ansah und hierzu ein Snas-
antrag nicht vorlag . Dirks , der die Karlen wcggenomunn
hatte , hat dafür , da er als rückfälliger Dieb zu beurteile«
war , drei Monate zu sitzen . Unaufgeklärt bleibt hierbei
immer noch die Frage , wie e» einem Strafgefangenen mög-
lich sein kann, Ausflüge auf eigene Faust zu unternehmen.

8 . Overftrin , 1 . Aug . Justizminister Ruhstrat ist
heute hier angekommen und im » Hotel Post " abgestitgen
Eingeweihte wollen wissen, daß der Besuch der Frage eines
neuen Amtsgerichtsgebäudes, welches projektiert
ist , gilt . Dir Platzfrag « bildet feit langem den Zankapfel
der beiden Städte Oberstrtn und Idar . Ebenfalls hier «v»
gettosjen ist ReichStagSabgeordneler Ahlhorn.

* Quakenbrück, 2. August . Der Güterzug Rbeinc-
Quakenbrück überfuhr gestern nachmittag bei Ketten
lamp da » l ^ jihrige Kind des Bahnwärters
Rtck? er . Dem Kinde wurde da» recht« Bern abgefahren

? er einßetroüen
— 6ie slleriväll; beliebte, unerreicbte —
küanrevdutter- dtsr^arine

VedersU ru Kaden.

Generalvertreter iur äar OrossderroAmn OläenburA
Lrnsl I^olirensel, Oläenbur^

Lelekov1016.

- .t.
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g , erlitt »ußnste » Verkrtz«»»«» m» außen » Sei , «>M «»
kl opf«.

Msnaalrnlea «elOg«ns Oe» c »n« «g»-
«dgeoraveten vr» vrivrr I.

von d«m Landtag «absieordneten für den Amtsbezirk
siriesohthc. Geh . Lberrrgirrunq « rat Tr . Driver zu Olden¬
burg. ging der , M . L . ' nächste hende« Schreiben mit de»
« illk um lSeröffentlichuna , u:

„La sich die Ausübung de« Landtag - Mandat » mit
Tnetorm neuen Amt nicht vereinigen läßt , habe ich » u
meinem größten Bedauern da » Mandat ntederlegen müs.
sen . Indem ich n« inen verehrten Wählern hiervon
.stenntni » gebe, ist r« mir ein Bedürfnis , ihnen für da«
Vertrauen , da » sie durch eine wiederholte Wahl mir ent-
gegengebracht haben , herzlich zu danken . Lie alte An.
hängÜchkeit an de« Wahlkreis grieoohrh « werde ich stet»
bewahren.

Oldenvnrg, L August 1913.
Dr . tzrider,

_ Geheimer Lbe rregierungsrat .^

-Mmnen mir aem pudmmm.
Mr den Inhal « dreier stkchrik übernimmt di« Aedaktia»

de» Unblikmo gegenüber kein« Derautwortuus)
Unksttvare LultSnOe

find fett lange« in der Grünrnsttaß « ; dort Un»e» grüß« »
Nazen bei dem ununterbrochenen Personenverkehr nicht durch,
komm««. Am Donurrgtagnachmittag brach an eine« Gertist.
wagen der Langbau» , und die ganz« Straß « war längere Zeit
voLftLndt, gesperrt. Da « Passieren war mit Lebensgefahr
verbunden . S » ist deshalb die Frage an ben Magtstrat wohl
berechtigt, wer die Verantwortung für solch, Zustände trLg«.

U»r de» Dobdentetch stnb Hunberttauseub« Veto« ««, ab«, »t,
so einsachr und bringend «otwendtg» Verbretterung der Grtdne »-
fteaß« ist bi« jetzt noch nicht ol« nötig befunden.

Mehrere Oldenburger Bürgre,

UnsteNung von redpgLlnnen.
Bezüglich de » Artikel» in den Oldenburger Nachrichten

vom 2V. Juli lSl2 , wonach für die zum 1 . Oktober d . I.
freiwervcnde Stelle einer Lehrerin an der Volksschule zu
Westerstede 40 Bewerberlmum ausgetreten seien , und eine
Privatlehrerin . Fräulein « er»» Ediert au » Jabel in Pieck-
lenburg , die Stelle erhalten hat , sei folgende » bemerkt:

E » ist überau » bedauerlich, daß bei dem sehr großen
Angebot an weiblichen Lehrkräften , welcde» sich nach einigen
Jahren noch bedeutend steigern wird , in Westerstede ein«
Lehrerin von au- wärt » bevorzugt wird . Für die kürzlich
ausgeschriebene Stelle für w . Volksschule i .r Abbrhauftn
traten SO Bewerberinnen auf . Aehnlich sieht e » in den
Städten de» Oldenburger Lande » au » . Da bei Besetzung
einer Stelle , di« bekanntlich auf dem Lande vom Schulvor¬
stand , in den Städten von den Magistraten ausgeschrieben
werden , auf dem Lande meistens der Gemeindevorsteher,
in den Städten vielfach der Rektor oder Hanpliehrer aus-
schlaggedend ist , so ist hier die Möglichkeit gegeben , daß oft
Töchter au » Bekanntenkreisen stark bevo - upt werden . Gute
Zeugnisse spielen sehr oft eine nebensächliche Rolle , El
ist gar nicht zu verstehen , daß von der Grobherzoglich
Oldenburgischen Regierung noch Stipendien zum vier-
jährigen Besuch de» Reuenburger Lehrerinnenserninar » ge-
währt werden . Oder sollen in Zukunft Oldenburger Lehrer,
innen , bte auswärtige Seminarien (Wotfenbürtet , OSna-
brück usw .) besucht und Tausende für ihre Ausbildung selbst
verausgabt haben , hinter der Protektion „ Reueuburg " zu-

Wer
. iMrierer .

klMbeÄlrer!
Hierdurch sied« iod bedoont, ckooo ivk cii« in XonLuri geraten« ? irrn» Ovdrüüvw

^ VI »IllGllll , strsws» , ktm llelvß - 4, rwtor »näsiedenäer KÄwa veiterllldra.
lad Kitt« um siütisi» IIntorotütering.

Horäve§tllelll 8 ede§ Ispelen - VerssllMllL

keäai'fsai'tikel für Maler u. Qperiereren gros.
itMinigiAtttLlSeilbllrg.

Bei der städtische » Polizei
stad zwei Schutzmann- steilen zu
besetzen. Gehalt 1SS0 bi» 24«
.« und 200 ^k «leidgeld. Di«
«Rwählten werden zunächst in
den Nachtdienst eingestellt. Die
Uebernahm « in de» Tagesdienst
und späterhin in den kdrimtual¬
bten fl . für den 300 Zulage
gezahlt werden, erfolgt. Wenn
die Befähigung dafür vorhan¬
den ist, ohne, daß bezüglich de»
Zeitpunkte » Zusicherungen gege¬
ben werden können. Bewerber
müssen mindesten» 1HÜ Meter
groß sei« . Bewerbung »««suche
sind umgehend einzureichen.

Ol deubnrz 1. Aug. 1912.
kml8V0f8lSN6.

vom Amtsrat » sind als Bet-
bilfe für die Ausbildung von
Hufbeschlagschülern jährlich 30»
Mark bewilligt. Anträge auf
Bewilligung einer Beihilfe stnb
beim Amrrvorstand« zu stellen.

Oldenburg »0 . Juli 1S12.
I . Wege.

Zu verpachten auf mehrere
Jahre eine

beste 8l>«Mt
oo» ca. 27 Jück zu Mai ISIS.
E» können «vent. noch 10—18
Jück best« Länderet«« zugegeben
werden.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden,

P . NMHrotr
kttrchhammelworvrn b. Bnckr.
» orrste» Faß neue» Heere»

« w Damemmd billig zu verkauf.
Hauptstraße SS oben.

Oldeubrok-Altendorfz Z. bk.
eine nahe am Kalbe» stehende
schwereKuh.

Fr . Hullmann.
Zu verkaufen eine kleine Land-

stellc zum 1 . Mat . Zu erfragen
in der Expedition d . Blattes

Bauplatz im Heiligengeisttorv.
f Einfamilienh . ges . Off. u . B.
WO Filiale Langestraße 2l)c

Unter meiner Nachweis« , zu
verk. Sofa , « Gessel (rot. PQ s.
gut erhalten) , Büfett , Servier-
tisch (Siche ) .

H . Engklle, Georgstr. 20.

Baulustigeu
bietet sichjetzt noch Gelegenheit^
unter günstigen Bedingungen
Bauplätze in jeder beliebigen
Größe aus dem Dobben, an der
Jabnstraße , zu kaufen. Direkte
Au»stcht auf die zu einer groß¬
zügigen Wasserparkanlag« be¬
stimmten Teich «. Zum Teil
dtreü« Verbindung durch Kanal
mit den Teichen.

Joh . H«»m«mh F tchteusir. 2.
Umständehalber brabstcht . ich,

mein gut etngeführte», an Hefter
Lage gelegen«»

H»h- Mb
NmmtniM-

GtsUst
an der Unterweser (Hannoder)
zu verkaufen oder zu verpach¬
ten. Kauf 20 000 . >l , Anzahlung
10 000 Pacht SM ^ k. Gest.
Offerten unter S . 078 an die
Expedition diese » Blatt , erbet.
Billig zu verlausen gut erhaltene^ Möbel:

L « letderschränke.
» Bettstellen,

« gr. u. kl. Tisch»
8 Sofa »,

ö Vcrtikow».
S Spiegel,

g Küchen schränke,
( , Nachttische,

, «afseettschL
a Sptegelschrtu»,

18 Stühle ns « .
und eine eins. Zimmerrinrichtg.

Waffenplatz 8.

Bill. v . v . all « eich. Bettst. m.
Matr ., 1 Schreibst. , P «tr .-Masch .,
Lohlrrck . u. g, s . LcmaM , SLl.

Schöner Hos,
220 Morgen , milder wetze»»,,
de». Rtrg . 18M Brandt.
30 000 ulk, neue mass . Gebäude,
sämtl. harte Bedach, Jnv -, 6
Pft 32 St . Hornvieh, 10 Zucht,
sauen, soll bald f . 128000 b.
28000 ^lk Anz. verk . w . Näh.

Mag Petersrn , Hamburg,
_

Zur Komplettierung besserer
Zimmer empfehle einige gut er-
halten« echt mahag. und »und.
Solonschränke resp . BeriilowS,
hervorragend feine Tischlcrard^
ztz g<mz billigen Preisen.

Wqfsenpla» S>

Unter meiner Nachweiiung
stehen zwei tu der Sememd«
Eversten belege »,

Z-Zmiilitilbmser
mt rr- ßere« Sirtei
zum l. November bei einer Lln-
>aklu» g von >0M—ldM ^ t zum
verkauf.

S Holmsath, Auktionator,
Bergstraße 17». Fernspr. öS»,

Zwei

Wsmlieibmstt,
wovon l ein <L«schäit » han» in
nächster Näh« der Stadt , sieben
»« l«r meiner Nachweiüng zum
verkauf.

it. Helmsath, Aukt onaror,
Bergstraße 17a . Fernspr. b»S.

ir Lliiftisiii
Hrünkand,

in der Umgegendvon Oldenburg
belegen, stehen unter meiner
Nachweiiung preiswert zum
Verlaut.

G. HeimsMH , Aull,
vergstr . 17 ». tzernsprech . K3S

Mel -Ansmkus ! ! !
WegenAusbesserungd. Ladens

all« Sorten Möbel
sehr billig.

MöbeUager Innerer Sam « 7,
gegenüber der Wache.

P »re» l«s >Nltenhuntorf ). B»»-
pacht» bi« Herbst oder kürzer

Weibels
kann sofort betrieben werden.

k. Haake.
Nador* . 3 » verk . ei«

fettes Lchiseiil.
Hinrich Gerde« , Gebkenweg.

Kommode,
gut erhalten, billig zu verlaufen.

Relkenstraß« S.

2 Lokomobilen
zu lausen oder mieten gesucht.

Earl Kunlel, Oldenburg,
Würzburgerstr. Id , Tclepb. 733.
Zu v (. Brech -, Wach « . -t ala : - u.
Schmalzbobn . biü. 8r !edhos« w.3l.

klhöner Barrplatzi
» der Oienerstraße zu verkaufen.
Friede . Rose, Ofenerstr. öS.
Der Hengst » Elegant " , welcher

z» Zuchtzwecle « untauglich ge¬
worden ist , soll am

Mtvch,
dt» 7. Aiz> S >. z,

»»»» . 10X Uh»,
-» Norbrntzm», . Friesische , Hof",
öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung zum Schlachte» ver¬
kauft werden.

Weubg . Hengfllierjich .-
Gtnsffksischltst.

I ». K, »t»ch »». « ürgm mschslr. 8«.
Elsfleth (» efer). In

einem freuntzlichrn Orte
steht ein seit l««zen
Jahren betriebenes

verdull -en mit eiuem
Weiß- avdUllnnsMm-

warenskschiifl.
preiswert zu verkaufen.

Auskunft wolle man
von mir eiufordern.

Chr . Schröder , Ankt.
Hab« Auftrag, ein«

tlkiilk ZmWe
in der Umgegend Oldenburg«
in Große von ! bis 4 da mik
Anirüt zum l . N !ai ISIS zu
kaufen.

G. Hslmsach, Auttionator,
Vergstr- 17 s . FcrnsvrecherLSS.

Nehme lllilh1-Whr.
Riliiter in WeHtt.

Heyo Ave», Gut (lornelia,
Elisabeths,hu i. Oldb.

Alten
pikanten

. er Psd. ?.0 c>>.
UllllilMst

lkoiinkrschweer-
slrahe « 2.

Ipwegermoor . Zu verk . V
W.-Ferfel. Letz. Marie « ,

rackste »en » Ferne , fragi « ,n sich, sosi »och e«»
neue» Lehrersemmar gebaut werden , ha da » Angebot an
auswärtigen Lehrern außerorbentlich g»»t ist und Va»
Oldenburger Seminar sehr halb in he, Lage sein Votrb,
den Bedarf an Lehrern zu decken»

Hoffentlich nimmt sich der nächst , Rmckstag st« Goch«
an , dahingehend , daß die Besetzung der Lehrersn n enstesier«
von einer Zentrale (Lberschullollegium ) au » ersolgt.

Vereinigung Her verrarsogesediM«
uns Publikum.

Zu welchen venrag - bestimmungen die ll » t« mh « er
lieute schreiten , um dem Publikum dir Preise möglichst
konkurrenzlos diktieren zu können, zeigt folgender Per-
trag der Lerrazzogeschäsl, von Oldenburg und OstfrirS-
lano . Rach dem Vertrag ist da» Herzogtum Oldenburg
und Lstsriesland in Bezirke eingekeilt, die dann unter
die neun beuchenden Terrazzogefchäfte verteilt sind.
Gegen eine Berrragssrrafe von 500 ML , zahlbar durch
Lichtwechsel, verpflichten sich die Geschäfte gegenseitig , nicht
unter einem näher vereinbarten Preis Arbeiten auSzu.
führen . Einiczen Oleschäfren erschien der ihnen zugerrilte
Bezirk zu klein, jo daß eine Erweiterung desselben vor»
genommen wurde . Lie Geschäftsinhaber , di« einen er»
lauerten Bezirk zugerrilt erhielten , verpflichteten sich da¬
für, an die Firma , deren Bezirk durch die obige Slbtr»
lung verkleinert wurde , für da » Quadratmeter über-
nommener Arbeit 25 Psg . Entschädigung zu zahlen , welcher
Betrag natürlich der Kundschaft im Preis auserlegt wirb.
Ter Lrrtrag läuft für drei Jahre . E» sind besonder«
UeberwachungSkommijsivncn eingesetzt, die auch da » Recht
haben , in die (yeschästsbücher der Mitglieder der Ver¬
einigung Einsicht zu nehmen.

^ Mgdgewehre
aller Art,

^ llalrivweliMuk der Firma
Sau » , ä: Soh «. Suhl.

8 cköib 6ndü (rk8sn
aller Systeme.

Jagd, »rät «, vluuttto » billigst.Löppvrrs,
Mottrnftr . 22,

Waffenbandl. u. Düchkenmacherei.
Fernsprecher ISOö.

kwsrtsoii.
Kör Rechnung deffe », den

es angeh«, werde ich am

Mittwoch,
d.7.Augustd.J .,

nachm. 2 Uhr anfangend,
m große» Loole ires
AooSl

'schttktibliMeirtr
hiers. folgende Segenftäude
meistbietend gegen Barzah¬
lung verkaufe» ;

1 Viauo (gut erhalte») , 1
Plüschgarnitur , best , aus
Sofa , 2 Sesselnu . 2 Stühle»,
4 mod. Sofas , 2 gebr.
So «aS, 1 Sleiderfchrank, 4
Bettstellen mit Matratzen
(um), 1 gr. .Spiegel mit
Konsole. 5 kl. Spiegel , 1
Waschtisch mit Marmor-
platte . 4 Sofatische, 1 eich,
rnnder Herrentiich, 2 Dtz.
Rohrstühle, 2 neue «och
uubezogene Sessel , I fast
neue Singer - Trittnähma¬
schine , 3 Stubentische. 3
Plüschdeckeu. 1 SiSschrank,
1 Zimmerklosett , 1 Teppich.
1 gr . Schneidertisch, 2 Koh-
leukasten. 1 Handtuchhalter.
L Kinderbettstellen, ver-
schiedene große und kleine
Bilder sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein
Oltrnsm » « ,

Auktionator.
ftv . Zu dieser Auktion

könne» noch Sachen hiuzn-
gebracht werden.^

Süche einig« Waggon , ut «.
trocken geerniete«

Landheu
anzukauien. Lfsericn erbittet

Gastwirt SKetsengerd«»,
Jever.

Zu kaufen g«i. «ine gebrauchte
. ' kr . . ! (> ^ 77^

Offerten mit Preisangabe unt.
. SO Filiale, Langestraß« SO,
bcien.
iNloherseir». I» schSn » 7 W.-
erbet zu vrrlniusen.

G . Theilmann.
Zn verkaufen ein alter gut

erhaltener
Majolika - Ofen.

— ' IchterntzWhe S,

Verkauf
: Villen - :
Besitzung.

Herr I . Schultz « beabsichri ««,
durch dir Unterzeichneten eine«
Teil seiner

Wm Besitz»»;
HiLftßkshe 111

gegenüber dem Eoerftentzolz«
mit beliebigem Antritt zu der-
kaufen , uns zwar

dir , «räumt ««, in beste» Zu¬
stande befindlich» «nid hehr fest
gebaute Billa mit Neben-
han» , Pavillon , Gewächs-
hau», große« Stal usw,

ferner:
de« größer» Teil de» Pracht-
volle» alte« Parke« (auch
Obstbaumbestand und Semll»
selanb) , Größe ea . 42S0 Qua.
bratmerer, 2 Straßenfronten.
Die Besitzung eignet sich iß.

rer schönen Lage wegen Vorzug-
lich für Aerzte al» Sanatorium
oder Heilanstalt, oder al» ide¬
aler Ruhesitz für Privat «, di«
schöne» Wohne» in nächst« Ritz«
der Stadt wünschen.

Besichtigung unter gefl . vor¬
heriger Anmeldung bei den Un¬
terzeichneten jederzeit gestattet.

Günstige Kaufbedingunge»,
Alle Aurkünfte erteile»

amtl . Aukt .,
Eversten- Olbenbmch

Hauptstr. Rr . 3, Fernspr. »IN.

UW - IIMs.
Wir haben eine i» oo>»m

Betriebe befindliche , an günstiger
Lage belegen«

Warz- «.
Wchbrst -Wttki
unter sehr günstigenBedingungen
zu verlausen.

Käu 'licbhabrr wollen sich an
un» wenden.

eekM « «iinM»ii>i,
amtl. Aukt .,

Gorrslc» . Olvrnbarg,
Hauptstt. Nr . 3 , Fernspr. 1111.

B» lker - Z»s»»B-
KklHikeilW.

An, Montag , de« 5, August,
abends 0 Udr:

in der Marktk alle.
Tagesordnung:

1 . Weiterbestehcn der Krankcn-
ka >!« nach der neucn ReichS-
verstck «r»ng?ordnung.

2. Be chlußfaffung über den Bei-
tritt zn .n Pcrband Tcuvcher
Zinrunge - stran ^enla tn.

S. Verschiedener.
Drr Borpau ».
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Va » Mautug , «lau ii» ^ uxust an:

äie ein» kerrorraxevll avnstire Rank-
, xelexenbeit bieten . Ick bade lli«
rväkreoll lle» Lrübfabr » entstanllenen

Reste unll einige billige tielegenkeit »-
>o » ten beraasgelext , llie, ll» sämt-
»:eb « Xrlikel nur erstklassiger er¬
probter Qualität sinll , « ick »ueb de-
«ooller , gut rur kescbakkuog von

r r
visuell.

»I . IÄ. VÖKer.

ksinisinsns lisolirsugs
di« 10 Lrosevt untar prai ».

1 fort «» ^ leinene li ^ lireuge
N« rvorr »g » n «l billig.

8ervieNon . fsl -bige Ii8oklieeIlSli.

> kosten v»sl8ss 8Lllndorllgs
ll llleter)

110 cm ».»0 ^le, 180 cm « . SO

Nlsssnbsrügv , sowie ältere
unä einrelno 0smss1dervgs
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8. Beilage
-u 2H der „Nachrichten für Stadt «ud Land* von Sonntag. 4. August 1SI2.

IS . verdimar -peuerwehrlrlt in eirllell,.
Elsftrth , 4 . Äug.

Alljährlich cininai treten die dem Feucrwehrveebnnd
allgehörigen Welireu zu einer Tagung zusammen , um sich
und der Oeffentlichkeic Rectunschaft abznlcgru von den 'Ar¬
beiten nrrd Erfolgen des vergangene » Jahres , Aachfragen
zu besprechen. in geineinsaincr Aussprache Anregungen süc
die Weiterbildung des Feuerlöschwesens zu geben nnd ^u
empfangen und zugleich nach des Wahres Arbeit und Mühe
eine Anzahl angenehmer Stunden iin » reise gleichgesinnter
Kameraden zu verbringe » .

Mir regem Ankreise fvlgt die Oeffeullichkeit den ver¬
schiedenen Veranslallimgen , und das mit Recht. Stellt doch
die Frnerwehrsachc , deren Ziel cs ist , dem 'Näa >sten bet
den Gefahren der verheerenden Elemente lalkrästig zur Leite
zu suchen , eine 'Angelegenheit dar , tvie sic schöner und idealer
nicbt gedacht lverden kann . So kann es denn auch nicht
Wunder nehmen , daß sich die Feuerwehrsestr zu wahren
Kölschesten ausgewachsen habe» , und daß jeder Ort es als
eine holp " Ehre ansieht , loenn eine soläze Feier m seinen
Mauern abgehaltrn tvird . Groß war dalp-r auch der Aubei
in Elsfleth , als seinerzeit bekannt wurde , daß in diesem
Jahre dir Feuerwehren hier erscheinen würden.

Mit regem Eifer wurden die Vorarbeiten in Angriff
genommen . Tic verschiedenen Arbeitsgebiete wurden frst-
gelegt und den einzelnen Ausschüssen überwiesen . Mit gro¬
ßem Interesse nahmen sich diese der Lache an , und der
glatte Verlaus aller Veranstaltungen zeigt , um das gleich
vorweg zu bcnrerken, am besten, das; alles in geschickter
Seist arrangiert worden ist. Aast automatisch folgte eine
Lacke der anderen , nirgend « eine Siürung , nirgends ein
Hemmnis. Allgemein wurde der Elchlcther Wehr lebhafte
Anerkennung ausgesprochen.

Mer auch die Bürgerschaft von Elsfleth und Umgegend
trug das Ihrige zum Gelingen der Sache bet. Freudtg,
jubelnd wurden die Aeuerlvehrlcutc allenthalben begrüßt,
herzlicher Willkommen strahlte ihnen überall entgegen. —
Weder Muhe noch » osten waren gcsclient , um der Stadt
ein festliches Aussehen zu geben, nnd auch hier war das
Ziel aufs Schönste erreicht worden.

Ein Festkleid von Fahnen , Wimpeln , Gnirlandcn , Ehren¬
bogen nnd Widmungsschildern war es , in dem sich Elsfleth
.zeigte , gleicheAorist ehrend für Bürgerschaft und Wehr , ein
schönes Zeichen gegenseitiger angenehmer Beziehungen . Ein
wenig neidvoll mag Wohl der eine oder andere Feuerwehr¬
mann das alles betrachtet haben , in dessen Heimatgemeinde,
wie aus drni Jahresbericht hervorgeht , die Fcuerwehrsache
sich nur geringer Wertschätzung erfreut.

Tie Veranstaltung begann am Sonnabend , nachmittags
4 Uhr mit dem

Vertretertage.
in » Ulks Gasthaust.

Herr B ra » des - Oldenburg , der 2. Vorsitzende des
Verbandes , eröffnest; anstelle des durch Aamilienverhällnissc
verhinderten -Herrn von Gruben den Vertrebcrtag und
begrüßte namentlich die Ehrengäste , (ych. Ober -Regierungs-
rat Huchting und Bürgermeister Ehlers , zsum Vorsitzenden
wurde -Herr Körb er und zu Schriftführern die Herren
Reels nnd Wessels - Elsfleth bestimmt.

Herr Brandes brachte dann ein Hoch auf den Groß¬
herzog aus . Die Versammlung beschloßdie Absendung zweier
Telegramme, nnd zwar wurde eins an Herrn von
Gruben und eins an den Großhcrzog gesandt . Das letztere
hat folgenden Wortlaut:

„ Tie l-cutc hier in Elsfleth versammelten Vertreter
des Aeuerlvelirvcrbandes für das .Herzogtum Oldenburg
senden Ew . Königl . Hoheit in alter Weist für Fürsten
nnd .Heimat ehrerbietigsten Gruß.

Der Berbanbsvorstand . "
«ssthcimrat Huchting begrüßte die Versammlnng na¬

mens des Amtes Elsfleth , Bürgermeister Ehlers na¬
mens der Stadt . Beide wünschten der Tagung glücklichen
Verlauf.

Herr Korber teilte mit , baß man den Großherzog
gebeten habe , den Vorbeimarsch der Wehren abzunehme » ,
doch sei vom Kabinett die Nachricht ringelaufcn , daß der
Großherzog leider am Erscheinen verhindert sei.

Die Feststellung der Präsenzliste ergab , daß don 40
Wehren 37 durch 72 Abgeordnete vertreten seien.

Herr Vosteen - Delmenhorst sprach .Herrn Körber na¬
mens der Versammlung für seinen unermüdlichen Eifer den
Dank der Versammlnng aus . «Bravo !)

Den Bericht des geschäftsführenden Vorstandes für das
Jahr I . Juli l9ll, 12 erstattete Herr Körber . , Wir haben
schon gestern darüber ausführlich berichtet nnd können uns
deshalb hier darauf beziehen. Eine außerordentlich reiche
Tagcsordnmig harrte ihrer Erledigung : sie umfaßte u . a.
folgende Punkte:

Verwendung der Zuschüsse.
1 . Antrag de « Berbandsvorstandes:

„Von den Zuschüssen der Feucrvcrsicherimgs -Gcsell-
schaften sind vorläufig 22.70 Mk. gegen halbjährige Kün¬
digung dei der Oldenburgiscben Landesbank zn belegen.
Aus den an die Verbandskasse adzuftthrenben Zinst » sind
bst Aufwendungen für den Besuch an Feuerwehr -Fach¬
schulen, die Kosten der Revisionen der Verbandslvehren,
die Reisekosten zur Gründung nerier Sichre » uiw . z » be¬
streiten . Falls die Zinsen nicht reichen, ist bas Kapital
mit heranznzichen . Hierzu bedarf es aber Per Zustim¬
mung des GesamtvorstandesH

Berichterstatter : K örbrr.
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
2. Antrag des Vcrbandsvorstandes:

„Aus den Reihen der Führer und Unterführer des
Verbandes sind alljährlich bis zn fünf Kameraden zur
Teilnahme an einem .

'
.tägigen Kur,ns der

Feurrwrhr Fachschule in Bielefeld
zu entsenden . Meldungen dazu sind an den geschäfts¬
führenden Vorstand zu richten . Ticscm ist die 'Auswahl
zu überlassen , die kleineren üzsthrrn sind dabei besonders
Zu berücksichtige » . Für den 3 «ägigen Kursus sind fedein
Teilnehmer bst Eisrnbahnfalirtkasten 2 . Klasse hin nnd
Zurück , die UlilcrriMsgebühr von t- Ul . und täglich

7 Mk . aus der Verbandskasse, und wenn diese nicht reicht,
aus dem feste » Fonds von 2270 Alk. zu gewähren . Tie
übrigen Kosten müsst» von den beteiligten Wehren ge¬
tragen werden : vielleicht geben die Aeintcr einen Zu¬
schuß aus der sogen. Tanzkassc oder die Gcincindcn aus
der ciKmeindekajse."

Berichterstatter : Körber.
.Herr Körber wies darauf hin , daß die Ausbildung

der Führer eine sehr niüzlittfe Sactic sei . Herr Ha ckschc r-
Teiincnhorst war dagegen. Dafür sprachen «Rch-einirat
Huchting und .Herr Kramer- Wildeshausen . «veheim-
rat Huchting wies darauf hi» , daß die Verschönerungs-
kasse der Aemter einspringen könne. (Bravo . ) .Herr Bü -
ning- Nordenham sprach sür den Antrag , der darauf mit
großer Mchrl -eit angenommen wurde.

3 . Antrag des Verbandsvorstandes:
rr) „Bei dem Großh . Atinisterirrin des Innern ist zu

beantrage » , daß den Gemeinden zur
Erreichung einer geordneten Feunrlöschhilfe

nachdriicklichstempfohlen wird , gute Maschinen und aus¬
reichendes Schlauchmaterial mit Normalkupprlstück N . K.
S . zu beschaffen und zu unterhalten , sowie ln geschlossenen
Orten ohne Wasserleitung oder in Dörfern ohne genügende
Wasserversorgung Sammrlbassins oder Brunnen mit
mindestens 77 Kubikmeter Inhalt anzulegen . Ter 'Antrag
ist mit näherer Begründung zn versehen. "

Berichterstatter : Körber.
Zn Antrag 3 und «Gegenantrag 5 » sprach zunächst

Herr Körber . Er empfahl Annahme des Antrages 3. ,Hcrr
Vosteen- Delmenhorst zog Antrag 7 u zurück zu Gunsten
von Antrag 3 , der einstimmig angenommen wurde.

4 . Antrag des Verbandsvorstandes:
„Dem Äerbandsvorstande wird als Hauptaufgabe

unterstellt , daß er auf die
Einrichtung freiwilliger Feuerwehren

hinwitkt , wo solche in geschlossenen Orten noch nicht be¬
stehen, und daß er hierzu die Hilst der benachbarten frer-
willigen Feuerwehren , der beteiligten Gemcinde-Bertre-
lungm - - namentlich auch wegen Gewährung von jähr¬
lichen Beiträgen — der Großherzoglichen Aemter , brr
Brandkassenverwaltung und des Großherzoglichen Mini¬
steriums des Innern - soweit nötig und möglich — in
Anspruch nimmt . "

Berichterstatter Leiber.
Antrag 4 wurde von .Herrn Leiber begründet und

dann einstimmig angenommen.
5. Antrag der freiwilligen Feuerwehr des Delmenhorfler

Turnvereins:
Der Berbandsvorfland wolle gemäß umeren Anträ¬

gen vom 4 . Sept . 1907 beim Ministerium dahin vor¬
stellig werden , daß

s ) dir Ostmeiirden verpflichtet werden , binnen einer
nickt zu lang bemessenen Frist soviel Maschinen und
Schläuche — hierbei auch das deutsche Normalknppelsrück
N . K. S . — zu beschaffen, als zur

Bekämpfung von Grotzfewern
in geschlossenen Ortschaften nötig sind, genügende Wasser¬
stellen , am besten Zysrernen von mindestens 70 Kubrkmtr.
Inhalt , in der Nähe größerer Gebäude — Kirche, Schute
usw. — anzulegen und die Gründung von freiwilligen
Feuerwehren zn fördern und diese durch regelmäßige Bei¬
träge zu unterstützen,

Antrag 5 a ist in Verbindung mit Antrag 3 erledigt
worden.

b) für jeden Amtsbezirk aus den Reihen der frei¬
willigen Fcuerwehrführer Brandmeister ernannt werden,
welche die

Befolgung der feuerpolizeiliche« Vorschrift»
bezw, das Feuerlöschwesen zu überwachen haben und auch
berechtigt sein sollen , sämtliche Feuerwehren zu alar¬
mieren ."

Berichterst . des Verbandsvorstandes zu b : Leiber.
Der Antrag wurde zurückgezogen.
6. Bericht der Verbandswehren für das Jahr 1 . Juli

1911/12.
Der Punkt erledlat sich durch Kenntnisnahme.
7. Antrag der freiwilligen Feuerwehr des Delnienhorster

Turnvereins:
„Für die

Wahl der Vertreter zu den BerbandStagen
ist die Zahl der selbständigen Löschgeräte — Sang - und
Druckspritze n,w . - maßgebend .

"
Berichterstatter des Verbandsvorstandes : Solaro.
.Herr Bvstec n - Dclmenlwrst begründete den Antrag.

— -Herr Solaro sprach sich dagegen aus . Für den An¬
trag wurden nnr 4 Stimmen abgegeben, er wurde also
abgelehnt . ^ ^'

K. Antrag der freiwilligen Feuerwehr des Delmenhorster
Turnvereins:

„Der Verbandsvorstand ist dem
Zuwachs an »encn Wehre«

c »sprechend zu vergrößern .
"

Berichterstatter des Verbandsvorstandes : Leiber.
.Herr Vosteen sprach für den Antrag , zog ihn aber

auf Wnnsck der Versammlung schließlich zurück.
9 . Antrag des Verbandsvorstandes:

„ Ter Verbandsvorstand Wied bcanftrogt , sich mit
dem preußischen Feuerlvehr -Beirat in Verbindung zu
sehen , nm den
Beitritt d«S Feuerwehr Verbandes für da» Herzogtum

Oldenburg z» der geplanten Errichtung cines F-euerwehr-
Erholniigshein »«

für die Mitglieder der preußischen Fencrwchre » in Ver¬
bindung mit einer Landes -Fenerwehrschiilc z» erreichen . "

Berichterstatter: Körbe r.
Die Annahme deL Antrages erjolgtc einstimmig.
10 . Antrag der freiwillige » Feuerwehr des Delnienhorster

Turnvereins : .
„Für Braildmajulc und Stellvertreter ist ein

neues Abzeichen
zu beantragen : Abzeichen Nr . I wird für Hauptleule
im» Brandmeister lwstimn» , Abzeick -n Nr . 2 für Zug
sichrer, Abzeichen Nr . 3 kür Adjutanftst , Feldwebrl

Schriftführer , Kassrnfühver , Schlauchmeister , Strahlmet«
ster , Zrugureistcr . Toppelwinker für Stellvertreter , ein¬
facher Winket ais Atcersabzcichen für Mitglieder nach
lOjähriger treuer Dienstzeit .

"
Berichterstatter des Berbandsvorstandes : Brande «.
.Herr Brandes bar um 'Ablehnung des Antrages,

und nur die Altersabzeichen einzuführen.
Ter Antrag wurde avgelehnt , die Altersabzeichen wur¬

den aber angenommen.
> 1 . Antrag der freiwilligen Feuerwehr Rüfdringen II:

„Ter Verbandsvorstond wolle sich an das Großh.
Ministerium des .Innern wenden und beantragen , daß
den Feuerwehren zu ihren

Festlichkeiten
der Sonnabend ebenso wie den Kriegerve reinen frei-
gegeben wird , ohne daß es der Angabe eines patriotische»
Grundes bedarf .

"
Berichterstatter des Verbandsvorstandes : Poppe.
Ter Antrag wurde von .Herrn Otto - Heppens be¬

gründet . Herr Poppe bat um Ablehnung , die auch er¬
folgte.

12. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Rüstrmgen II:
„Der Vertrrtrrtog wolle in Erwägung ziehen, ob e«

nicht angebracht sei , eine
Sterbekasse

auf Gegenseitigkeit im Verbände zu gründen ." A
Berichterstatter des Verbandsdorstandr « : Körber.
Ter Antrag wurde abgelehnt.
13. Antrag der freiwilligen Feuerwehr Blexen:

„Das VerbandSfeft
soll für die Folge jedes Jahr abgehalten werden , und
zwar zusammen mit dem Vertvetrrtage ."

Berichterstatter des Berbandsvorstandes : Eolaro.
Der Antrag wurde zurückgezogen.

14 . Neuwahl deS Vorstände ».
Der Vorstand wurde durch Zuruf wiedevgewählt . Sr

besteht aus dem Vorsitzenden, Generalagenten v . Gruben-
Oldenburg , dem Stellvertreter , Bauunternehmer Bran¬
de s - Oldenburg , demGeschäftsfübrer , Perwalwngsgerichts-
sekretär K ö r b er -- Oldenburg , und den Beisitzern: Kauf¬
mann L . Frank - Berne, Witt Wilhelm K öst « r- Rüstriw
gen , Kaufmann Leib er - Damme , Kaufmann Meyer-
Cloppenburg , Malermeister Solaro - Jcver.

Herr Fortmann- Cloppenburg brachte ein Hoch aus
den Verbandsvorstand aus . in das alle freudig einstimmten.

Am Anschlüsse hieran folgte die
Vetterterversammlung für die Unfallkasse.

Der Bericht lag gedruckt vor. Dem Vorstand« und Kassie¬
rer wurde Entlastung erteilt. Das Sintritlsgeld für
die im Berichtsjahre eingetretenrn Wehren wurd« von dl» auf
SO H erhöht. Die Erhöhung d« r Beiträge und der Kassen-
leistrmgcn wurde dem Vorstände überlassen. Gr wird Gut¬
achten einfordern usw. und dem nächsten Vertretertage Bericht
erstatten.

Der Vorstand wurde wiedergewählt. Gr besteht a«» de»
Herren von G r u b e n - Oldenburg. Körber - Oldenburg,
Bauunternehmer Witt holt - Oldenburg, Kaufmann Franz
P o p p e - Delmenhorst, Kaufmann L e i b e r - Delmenhorst.

Der Ausschuß besteht aus Hauptlehrer F ortmann - Clop¬
penburg, Zugführer Brandorff - Oldenburg, Bauunterneh¬
mer Christian WesterHolt - Ofternburg, Malermeister So¬
laro- Jever , Rosemewer- Löningen, Lohgerber H. Stegs-
mannGWÄdeShansenz Witt KsSster - Rüftringen.

Damit hatte die Versammlung ihr Ende erreicht.

Lum Haeklritt knglsnür
von «Irr »rüsseler Luekerksnvrntton.
Die gestrige Meldung eines Preßbureaus , daß der Rück¬

tritt Englands don ber Brüsseler Zuckerkonvention in den
lKreisen der deiftsäwn Zuckerindustrie starkes Befrem¬
den und große Ueberraschung hervorgerüstir
habe, erscheint eigentümlich , denn die Nachricht , daß Eng¬
land der neuen Konvention , die vom Jahre 1913 bis 1918
abgeschlossen ist , nicht angehören will , kommt absolut nicht
wie ein Blitz ans heiterem Himmel . Schon bei der Unter¬
zeichnung des .Schlußprotokolls über die Verlängerung der
Konvention am 17. Alärz d . I . in Brüssel seitens der Ver¬
treter der Signatarmächte fehlte die Unterschrift Eng¬
lands. Das Protokoll war mir von den Vertretern
Deutschlands , Oesterreich-Ungarns , Belgiens , Frankreichs,
Luxemburgs , der 'Niederlande , Rußlands , Schwedens , der
Schweiz und Perus ratifiziert , lieber den Grund , wes¬
halb England sich an der Ratifizierung nicht beteiligte,
hat sich seinerzeit das deutsche Reichsschatzamt in dem amt¬
lichen 'AKißbnche, das dem Reichstag vorgclegt wurde , ein¬
gehend gränßrrt.

Alan hatte also von vornherein mit dem Fernbleiben
Engiands aus verstreuen Konvention zu rechnen . In früheren
Jahren wäre eine Zuckerkonvention ohne England un¬
möglich «zewesen , da es der größte Zncker-Jmportenr der
Welt ist . seit 1907 hat aber England für die Konvention
nicht mehr die Bedeutung wie früher , da es von diesem
Jalnr ab von der Verpflichtung , Strafzölle auf Zucker aus
Rußland zn erheben , befreit war und fetzt durch die neue
Konvenlion die Ausfuhr Rußlands nach Westeuropa kon¬
tingentiert ist . Für die Signatarstaaten ändert sich die
Situation also dadurch garnicht , ob England der Konven¬
tion angehört oder nicht . Rußland kann frühestens am
I . September 19l » ans der Konvention ausscheiden, so daß
bis zn diesem Zrilpunktc ein verschärfter Wettbewerb
von Prämienzucker auf dem englischen Markte aus¬
geschlossen ist.

In Finanzkreiien wirb beim auch allgemein die An¬
sicht vertreten , daß die Kündigung der Brüsseler Znckcr-
tonvention durch England zunächst keine praktischen Wir¬
kt,» ,pn ansüben wird . Dein Austritt wird lediglich eine
vorwiegend politische Bedcntung licige»,essen, da die
liberale Regierung die Brüsseler Konvention längs ! per-
horresziertr.

L. Po « gieße r.

l



Auktion.
Herr Johany Andresen in

vürgerselde ai« Vormund über
da» minderjährig « Kind de»
weiland Schlachter « Ernst Aren,
tu Oftrnchurg läßt am

Msnti-,
tri AijstK i>. Z..

nachm . 2 >^ Uhr,
im Saale des Wirre« Wilhelm
Reuße in Osternburg, Stedin-
gerstraße 33, öffentlich meisidie
len » gegen Barzahlung durch
mich verkaufen:

1 rote Plüschgarnitur , 1 Sofa
und 4 Sessel , 1 Lofatisch, 1
Spiegel mit Konsole , l Berti-
tow , l Kücheneinrichtung, 1
» üchenfchrant , 1 lopffchrank,
1 Handtuchhalter, 1 Geschirr-
bortc, 1 Lisch , 2 Stühle , 2
Kommoden, 1 Schrribpult , 1
Rühmaschine, 1 Grammophon
mit 12 Platten , 1 Dezimal¬
wage, 1 Tisch , 2 Stühle , 1
silberne Damenuhr mit Kette,
1 Waschtrog, vollständige«
Bett mit Bettstelle und Ma¬
tratze,

ferner:
1 Gehroüanzug. 1 Paletot , 1
Hut, 1 Ztzlindcrhut, 2 Tamrn-
sackctts , 1 schwarze « Kleid, 1
graues Kostüm , 1 Pelz , »er
schicdcne Herren- und Damen-,Bett - und Schlachterwäsche
und viele sonstige hier nicht
genannte hau« - und küchen-
gerätliche Sachen.
Käufer ladet hiermit ein

Th. W. Alber« , Auktionator,
Radorstcrstr 78, Fernruf 100t.

Elsfleth . Iah . Hauerlen in
Elsfleth will wegen Aufgabe sei-
ncs Gcschäfte » seine seit langen
Jahren betriebene

Schuhmacherei
verbunden mit

Lchiihmrei .HiMulls
zu einem mistigen Preise ver¬
lausen.

Da« HauSgrundstück ist in be¬
ster Beschassenheit , insbesondere
ist auch der Laden geräumig.
Ta das Geschäft auch an bester
Lage liegt, so ist einem tüch¬
tigen Schuhmacher Gelegenheit
geboten, sich ein schöne» Geschäft
jür einen mäßigen Preis zu er¬
werben

Kauflicbhaber bitte Ich, sich
umgehend zu melden.
, Ehr . Schröder, Aukt.

Verkauf
««»Ländereien.

Metsrndors. Hanken L Berend«
oaselbst lassen ihre günstig in
nächster Nähe der Chausseebele-
genen , ca . KO Sch.-S , großen,
sehr ertragreichen

GriiilWnel'eil
, m ganzen und in paffendenAb.
tcilungen öffentlich meistbietend
durch unS verkaufen.

Ti « Ländereien eignen sich
vorzüglich zur Errichtung einer

kleinen Landstelle.
Trirtrr und letzter Verkauf»-

trrinin steht an auf

Mittwoch,
dkl7. Anglist !>. 3-,

nachm . 6 Uhr,
in Oltmonn« Gasthaus« in Met-
jcndors.

Kaufliebhaber laden ein

Ukdl!. ia« ikNMN»
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Sir. 3 , Fernspr . 1111.
Nadorst. Zu verk . t vallonstalh

W. Schvödor, Nosenweg 82.
Kann noch 5 — S Teil« Bloh

ans guter Weid « in Grasungnehmenin der Nä . e Oldenburg» .
Siachzu,ragenbeimMirtGrn » ,

ber g am Mailt.
Neuenbrok. Zu verkaufen 2

hochtragende Mhe.
H . Battermann .

Neuenbrok. In verlausen 1
schöne nahe am Kalben stehend«Qrrene.

Guh . Siühmrr , ..

Wirtschastsnerkanf.
Der Gastwirt Georg Hang»

hterselbft will anderweitigen
Unternehmen« wegen sein « zu
Brake an der vrettenstraße de-
legene Gastwirtschaft

.MMIe"
mit sofortigem Antritt verkaufen
kaffen , und ist hierzu össcntlichcr
verkausittermin angeseht aus

Sombeid,
dkl Ist. Angist d. 3-,

nachmittag» K Uhr,
in dem Verkaufsobjekt« .

Dir Grundbesitzung besteht
au » dem großen geräumig«» vor
einigen Jahren völlig umgebau¬
ten

Wahl - Ittld
WirtschastsMiide
großem neue»

Laazsaal MtBühae
und großem neum

Stallgebäude.
Die an der Hauptverkehrs¬

straße dem Rathaus « gegenüber
belegen« Wirtschaft enthält
außer Gastzimmer mehrere
Klub- und Fremdenzimmer.
Viele Vereine holten dort ihre
Versammlungen und Vergnü¬
gungen ab . Ter große Stall
mit geräumigem Hofplay« bietet
allerbeste AnSspanngelegenheit.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote soll verkauft werden.

Anzahlung mäßig.
Kausltebhabcr laden « in
Dieme, amtl . Auktionator,
Legtmcyer, RechnungSstcll.,

Brake.
Der Schneidermeister H. Hede¬

mann in LtnSwege beabsichtigt,
umständehalber die von ihm von
dem HauSmann Joh . Hcdemann
zu Helle angekauste, daselbst an
der Chaussee günstig belegen«

Besitzung,
bestehend ans einem neu er¬
richteten Wohnhaus« nebst
Stall und 80 Sch.-S . in einem
Komplexe beim Hause belese¬
nen Gatten - und Baulände-
reten,

mit Antritt auf den 1 . Rovem-
der d . I . zu verkaufen.

In den Gebäuden wird eine
flotte

Wiltschast, Mmi
Mi Kanal«-

betrieben, und sind diese zweck¬
dienlich eingerichtet, auch ist ein

Tanzsaal
vorhanden.

Reflektanten bitte sich bi« zum
10. August cr. zu müde».

E. Wettermann , Aukt .,
_ Westerstede.
Hammelwardcrmoor Süderfeld.

Vierter und letzter VerkausStcr-
mtn der Wedemcqerschen

Landstelle
— ca. 7S Jück « ttragr . Marsch-
und Moorländereien — findet
statt am

8<iMtc»d,
dt» Ist. Allgast Ist ! ?.

nachmittag« 5 Uhr,
In Michel» Gosthause zu Sand-
seld.

Näheres siehe frühere Be¬
kanntmachung.

Die Landstelle soll bei an¬
nehmbarem Gebote unbedingt
verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Fischbeck , amtl. Aukt.,

Bra ke.
Streek b. LauSknist. Za

» ttkollftll »sttt I » IttUiklttt
ti . v - 10 Scheffelsaat
Ackerland.

_ Engel̂bart.
Zu kaufen gesucht 2 Lschläfige

Bettstellen ohne Matratzen . Off.
n .tt Preisangabe unter S . S66
an die Expedition dies . Blatt.

Oonnvrsvk ^ vvl ' gll '
. IS ,

— 832 . - vonnsi ' seli ^ voi ' Lli '
. IS

kunNkLrderei u. ckem. 8eiui6uaLraustsIt.
Peinlichst saubere Arbeit. - - Prompte Bedienung . - Solide Preise.

garantiert : Gkotzk P 0ftkN
Hotzbearbeitungsmaschinen

vlir Kugellagernng , als Säge¬
gatter, Bandsägen , Adricht-,
Kehl - und Hobelmaschinen,
Kreissägen, Radlaschtnen; gro¬
ße« Lager, billige Preise.v. tt . Hornung,
Oldenburg i . Gr ., Kurwickstr . 1ü.

Die Erneuerung der Los»
zur st. Klaff» hat unter Vor¬
zeigung der Lose l , Klasse
bi« d . Slug, zu erfolgen.
« « » sloje 2.KI ., S. u. 10. Slug.! / 1̂ 1,

so ro io
sind noch zu haben.

A 'tllM . Kritzerhclnr -Liitttt. !
Ziel g . U7 . 2 ". August.

Hauvlgewinn 80,000 M.
Löseln . Porto u . ListeSOL,

Ziehg. II . » . IL . Seplbr.
Haupigewinn 80,000 M.
Los« 1 .B. Porlo u. Liste SOH

Siachn . 20 mekr.

OM kill.
König!. Preuß . Loit. - Linn.

>»t», aus » esützrt»r Ware» st«« mr » sp » 1tbillig
z»m vrrtz»»s.

üvto SvrroiuuiLstz « . 10—20 Gl
kolao Ssrrvli»lUlU4o . . . . . . 21— 35
StLrKo LllgdolltllstützS . 2 .25 —11 > s
Livggnta LarrvlUlosou . 2— 12 .50
vllLsrrolsLl»Lr «LvtrllduoI^ Iiliido »«ll4.S0— 7 .80
8t»rtla ^rdv !t»do»ov . 1. 80—4.2» ^g>
Sorrouvostou . 1 .50—2 .75
klsrr «ll »trodkM « . 0 .35— 1 .50
8 «rrvowüt»sa . . . 0.40 —2 .50
Sostrolklo Sarrsvkomt« . . . . 1—2 .25 ^
SorrooLMsl . 1 .40 —2.48
Sorr«llkr »8« ii (Leinen 4fach) . . 0. 35—0.45 ^st

Vr » EckeHaaren- u. Motteustr.

Kt. üllsssarr » ,
I « »Psrro - 6s » ckLkl.

Lelevbon « 10. Starr KL » . Telephon 410.

a « r« . Nrtlormauo , .' r»» »»,
Lügowerstrab« 31,

Zu verk . Polijeihlli,
ivachsam, billig. Kurwickslr . 28,

Einige IM) Terrazzoftuse» in verschiedenen Langem «mig«
iro T»r,azz »-G» ss»»stei > e in verlch . Größen, sowie viel» U«« r»t«
Trottvirp ! atl«u balle ich besten » empfohlen.

6 üN8 ligo

Kaufgvlvgsnköil!
Eine in Varel an einer Haupt¬

verkehrsstraße belegene»

in welchem ur Zeit ein
gehendes Kolonialwarenge
betrieben wird , habe ich mit An
tritt zum 1 . November d. I -,event. auch früher , für den bil-
ligen Preis von 12000 zu
verkaufen. — Ladeneinrichtung
kann zu mäßigem Preise über-
nommen werden. Zahlung «,
bcdingungen günstig.

Indem ich noch bemerke , daß
da« betr. Hau« sich auch zu je¬
dem anderen Geschäftsbetriebe
einrichten läßt , bitte ich Reflek¬
tanten , sich ehestens mit mir in
Verbindung zu setzezr.

C. F . Soopmann , Rechnstllr.,
Barel.

Zu verkaufen « in an der
Wichelnsttaße (Stadt ) bei. Nein.

Einfamilien-
Wohnhaus

mit schönem Gatten . Da Neu¬
bau, können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

A . Oetken , Bangeschäft,
Oldenburg, Nadorsterstraß« 42.

_ ffernspr. 345.

Wöten.Witiit „Blitz"
: : TeleOil M , ::

ilm. Lamm Nr. 14.
Eilboten zu all. Dienstleistungen.
Gepäckbeförderung, Fenst-puyen,
Teppichtlopscn. Bohnern ns» .

SloL.
Verein klare.

— H ^ - — Am « »»»«»» , den «. Avgvsti

lohannisbeeren rr<>. 15 rr. s » ii.
Einführungen sind gestattet.werden gekauft

Annahme:
ItAlSSBAlBa » » «
Bormiitag» von 8 bi» 1K.
Nachmittag » » S . 8 )» .

IS.

lä! « » « » 2t >auonl, « . nk Autbildung- l « Chemikerin für die Zucker-
Iltitbl stzlüUtzuPbluz» lndusiric :c. in der slaall . kon». Fachschule süi
Zuckerindustri « in Trsi . u 36 . Nächster Kursus: S . Juli . Prosp . frei.

»u gut «» k»d» »tot » Pr»I»» »rt »»

OvtlLSir, LkMKSsodäst
Xaäorster«t- 62 OlÜvlldstU 'ß lelexdon Ur . 354

» » » « » « » » «

st!i>mW . !>lstSIrM
Sonn :ag . den ä. August:

Ball-4
* *

-4
* 4

ku88leiüevüe«Malten genau nach Maß ge¬
arbeitete Stiesel in der Maß-

Echnhmacherei von

N . ff . Neper . sscklM « »« .
UMk' Reparalurti » jeglicher Art , stet» sauberst« Aulsührung

bei billigster Preitberechnung.

^ Mdracit
Zcllon-

^uükoiilen
noä » imtliolls »uäsren 8ort«n

» kreimmalerisUe » j
swpksltlo j«t»t rn Soistri » VBI»Bv1» VH.

Varl KlssslLSst»
volloBPStst ». 8 . S,

rustelivs ssLber searicikete
Holrsvlmliv
in allen Größen sind zu habe»

bei der
HsWllhsMk Wegmann,

— Garrel i. L . —
P-iederverläuser u . Vertretergesucht.

Teftamcnt«absaffungen und
Natzlaft -Regulierungen , sowie
Einziehung von Außenständen
lvernimmt

C. Heimsath, Auktionator,
Bcrgstr. 17a . Fcrnspr . 588.

Habe zu Rovembcr S—7 Sch .-S . Land zu verknus » paffend zu
Bauplätzen,

oder zu vermieten.
Lö. Brande « , Mctjendors,

beim Bürgerbuschweg.

« nsrrtlgung sSuttltcher Polster - «ud L «stor«tto>»a»b »U»».
L«» »r von Polster -, Kost«»- , «d Kloinmäbelu.
Llriernng kompl. « ulstruern . R «« ll« und UN « Bedienung.« «»lernng «ompu » » «ftruern . Reell, und ante « eorenung.
Gardinenausmachru »sw. liinricht, « »»» « » tz»»,,, ».

Vt» t« Log», t» rcht », Orlent -Tepoicheu, Krllm », Tiidjlm » ns« ,
Nchternsrrabe

F.
* 44
A»4»ri-4vv »rat «,

Loä »U-»Um » ,
ltre« r -0r»g»ele C. v . I4 «»Ivv « ^ ,

I. avLestr . 43.
Killrl » cker n» ä»le-0e, . ktcella.

* » *

chternstraß,
2.

TSnje», Markenhdlg., Etzhorn
Petrräschn . Zu verk . bzähH

Ourne » nai« am Kalben.
Hoinr . Wardenburg.

Tweelbäke. Zu verk . 2 rctns.
VGö ' Knhriuder . TWUjZ

D. Schwantjc, Schulweg.

>VÜ1 ^ V,
voom . c . ll»sti » n,

pbotogr. pkiock.
Saar «v»tra,i » U.

l2 Vlilt von I dl. rii »a
e> 6 »dia . t » 5 , ,

I 'oatd - rton mit KortrRt billig » .
Uperlalitltt:

SSKdotogwpkiea Me l ^ ll

dr»
Sesisjttktiili Silkttkütersl -ift

„ Ls^manis ".
— - Anfang 5 Uhr. - -

E» ladrn sreundlichstein
D. Rsiryer. Ter Borstond.

GO OOGSOO OO
Ll-eiibllrgtt

Aiitzeil -Lereiii
Am Mittwoch» den 7. Augnst

Verpachtung
derBudenplätze
zum diess. Schützenfeste nachm.
4 Uhr auf der flestwie !« beim
Oldenburger Schünrnhof.

Pi » Lleesttio».

^

Die Besitzung
Norderstr 4 , mit großem Gar¬
ten, ist bei kleiner Anzahlung
billig zu verkaufen. Näher , das.

ösrüenlletd
Sonntag,

den11. Angust d. I -.,
Große»

KllNkWtttsWeil
Geld und Ehrenpreis«.

Ansang 5 Uhr nachm. (Konzert ).
7 Uhr abend» :

Saalkunstfahren
von Mitgliedern de » Radfahrer-

Verein» « Fahr wohl ".
Eintritt 50 H,

Damen SO H , Kinder SO
' Nachdem:

Ball für Jetzttiiiiliin.
E » laden sreundlichst « in

Aavjnhrrrocrrl » . Fahr wohl' .
Otto Sträper.

i
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Im « arlrne
i

Es ist so schön, im Garten stillzustehcn,
Wenn schon der Lärm in allen Gassen schweigt,
Kenn zane Düfte durch die Blätter weben
Und sich der Flieder schwül zur Erde neigt.

Der Abend taucht des Himmels lichte Räume
Ganz langsam in ein traumhaft Dunkelblau.
Der Garten steht voll alter , dunkler Bäume.
Tie wachsen mit der Dämm rung dichteren Grau.

Auf diesen Wegen zog des Tages Hasten
In munlerm Spiele oft schon hin und her.
Nun ist cs still Denn die Natur will rasten.
Sie liegt schon längst im Schlummer , müd ' und schwer

Um starre , bronzefarbne Gittcrstäbe
Schlingt sich der Eseublätter dunkles Grün
Aus Moo » und Malven winkt das Gartenhäuschen
Mir zu, und seine Augen sprüh ».

Der Abendsoime letztes Purpurglühen
Scham in den Fenstern all' sein Spiegelbild,'
Bald wird die einsamstillcn Pfade ziehen
Der Mono , und lächeln sriedevoll und mild.

Es ist so sch-m , jm Garten stillzustehen,
Mit seiner trauten Schönheit eins zu sein,
Wenn reise Stunden still vorübergchen
Uud alles träumt im sanften Abendschein

H.
Hier wandelten , so schlank wie Weidenruten,

Die jungen Mädchen mit dem blonden Haar,
Drin spielten oft der Abendsonne Gluten
Mit goldncm Leuchten sanft und wuirderbar.

Wie träumerisch erglänzten rings die Sterne,
Wenn schon der Nebel aus den Gründen quoll,
So sannen ihre Augen in die Ferne
Und waren dunkler Sehnsucht übervoll.

Der Abendwind durchkoste ihre Locker»
Und küßte scheu ihr blühendes Gewand.
Ganz fern erklangen noch die letzten Glocken
Und zitterten durchs müde , dunkle Land . . . , . «

So gingen sie auf diesen stillen Wegen,
Bald herben Blicks und bald mit frohem Sinn.
Sie wollten einem fremden Ziel entgegen
Und wußten selber nicht, wohin , Wohin,

III.
Oft , wenn des Tages wirre Stimmen ruhten,

Zog mich zum Tor ein süß- geheimer Duft.
Dort träumten dunkler Rosen tiefe Gluten
Und zitterten in weicher Abendlust.

Es ist Wohl schwer, vom Leben scheiden müssen
Wenn man im Hochlenz reicher Blüte steht!
Heut' glüh 'n sie von der Sonne heißen Küsten.
Und morgen sind sie schon im Wind verweht . . - , ,

Mir ist , als wär ' ein Sehnen tief verborgen.

Ihr Talisman.
Skizze von Paul Bliß

(Nachdruck verboten.)
Leise plätscherten die Wellen an den Strand.
Fräulein Luzie sitzt in einem Strandkorb und schaut

sinnend auf das Meer hinaus . Plötzlich fährt sie aus ihren
Träumereien aus . Sie hört Schritte im Kies . Schnell schiebt
sie den Holzschieber zurück und lugt durch die Oeffnung.
— Er ist es ! — Dann schließt sie das Guckloch wieder,
nimmt den Romanband schnell auf , sieht hinein und tut
io , als gehe sie das Treiben der Welt nicht rm Gering¬
sten an.

Nun klopft jemand an dir Wand des Korbes.
„ .Herein !" ruft die Kleine.
Und mit einem Male steht der Doktor Witseld vor rhr

und schaut sie mit einem etwas enttäuschten Gesicht an.
„Pardon , gnädiges Fräulein , ich wollte nicht stören ."

„Sie stören nicht , Herr Doktor . "
Er lächelt geschmeichelt. Dann mit leichter Ironie : ,Zch

dachte nämlich , Frau von Laßwitz säße hier drin ."

Tic Kleine ist ganz rot geworden.
„Eine charmante Dame , diese Baronin - Witwe , was?

Er fixiert das junge Mädchen und freut sich , sie so hilflos
und verlegen zu sehen.

„Ich kann Ihre Bewunderung nicht teikn . Nach mei¬
nem Geschmack ist diese Baronin denn doch zu sehr Welt¬
dame — eine Skandalgeschichte jagt ja die andere, " ent¬
gegnet das Fräulein mit hochrotem Gesicht und in ehrlicher
Entrüstung.

Er lacht laut auf.
„Natürlich ! Und das macht sie ja gerade so interessant

bei Männern !" „ .
Tie Kleine sagt garnichts darauf , aber s:c beugt sich

so tief nieder über ihr Buch, daß er ihr Gesicht nicht sehen
kann . Sie ist dem Weinen nahe.

Plötzlich kragt er ganz MvrrMjtteUr «Zage » Zie . Lram

Sonntag , dm 4. August 1912.

In ihren: Dust , so eigen und so schwer, !
Als bangw ihnen vor dem grauen Morgen-
Ter nicht mehr reichte goldene Labung her .

'

Und dieses Sehne :: , dies geheime Grauen.
Dies dunkle Suchen, das sich stets verlor , ,
Könnt ' ich in jener Mädchen Augen schauen,
Die oftmals irrte :: durch das Gittertor.

Sie spähten in verborgne , fremde Weiten
Und lauschten auf des Lebens Wellenschlag.
Sic rangen stumm in tausend Einsaiukciten
Und lebten einen kurzen Roscntag.

Heidmühle. Helfttet , Kämpfer.

vie üeutscvr prau,
Skizze von E . Müller -Freytag.

Der junge Arzt verbrachte jeden Sonntag bei dem
reichen Konsul, im Elternhausc seiner schönen Braut.

Von den ersten Begrüßungsworten an , die er in der
hohen , kühlen Vorhalle der Villa mit anderen geladenen
Hausfreunden austauschte , bis zum letzten Handkuß aus
IuanitaS weiße Fingerspitzen pflegte seit seiner Verlobung
ein Soimtag wie der andere zu verlausen . Ein Mißtott
oder auch irgend eine Leidenschaft schienen in dem vor¬
nehmen Patrizicrhause ausgeschlossen.

Man speiste in gewähltem Kreise, man fuhr mit den
rostigen Lrlowtrabern ein Stündchen durch belebte Straßen,
zum Mokka hörte man klassische Musik — kurz , die Gäste
fügten sich wie selbstverständlich in die Sphäre des Hauses.
Ein Gespräch über Politik wäre in dieser Umgebung ebenso
unmöglich gewesen, wie eine aufdringliche Toilette oder
ein Gassenhauer.

IuanitaS mit Bewußtsein getragene südländischeSchön¬
heit zog nicht nur die Blicke des Verlobten auf sich. Der
Unterhaltung prägte ihr nie versagender Geist den Stempel
aus, und es gab keine Lebenslage der eleganten Dame , in
der sie nicht geglänzt Hütte.

Wenn man sich in die Nischen des Dttisiksaales zurück¬
zog , pflegte das Brautpaar zum Auswahlen der Noten ein
wenig mehr Zeit zu gebrauchen , als unbedingt erforder¬
lich .

Ein Herz hatte die schöne Juanita also auch? -
«t«

An einem solchen Sonntagabend lief der junge Arzt
mit großen , unruhigen Schritten den Deich entlang , dem
Seewind entgegen . Es war doch gewesen, wie jeden Sonn¬
tag , er wußte selbst nicht, was ihn zu einer Mißstimmung
berechtigte. Und doch quälte ihn etwas , sobald er die kühle,
aristokratische Lust dort cinsog.

Wie sie ihm seine Braut neideten , die Hausfreunde
dort ! Reich, klug, von unnachahmlich vornehmem Auf.
treten - und schön , bei Gott , wie schön war sie!

Einer der geladenen Offiziere hatte den jungen Arzt
heute wieder zu seiner Wahl beglückwünscht.

Allerdings , wenn man die Schulden dieses Grafen hätte,
müßte Juanita ja eine Erlösung sein. -

Der junge Mann atmete benommen . WaS hatte «
nur ? —

lein Luzie, ist es wahr , daß er dicke Fabrikant um Ihre
Hand ungehalten hat ?"

Mit Lroßen , fragenden Augen sieht sie ihn an . „Wer
hat Ihnen das gesagt ?"

^
Und er lächelt und nickt. „Also ist es so ! Nun , und

haben Sie ja gesagt ?"
.

Vor fernem zwingenden Blick schlägt ste dn Augen nie¬
der . wird noch verwirrter und weiß nicht , was sre sagen
soll . Lächelnd, leicht ironisch spricht er weiter:

„Uebcrlegcn Sie das genau , Fräulein Luzie, der Duke
hat eine schwere Atengc Geld uud ist in jeder Beziehung eiue
glänzende Partie , und die Hauptsache , er wird ein gehor¬
samer Ehemann werden ." '

Nun hat sie ihre Schwäche überwunden und geht schein¬
bar auf seinen leichten Ton ein.

„Weshalb dürfte er ein gehorsamer Ehemann werden ?.
"

kragt sie lächelnd.
Und er , feierlich ernst:
„Weil er seit Jahren an das Regiment der Frauen ge¬

wöhnt ist . Ättitter und Schwester führen ihm den Haushalt.
Wie die: leichter hat es die Gattin , als Ivenn sie einen ver¬
lotterten Junggesellen nimmt , der seit Jahren nur auf sich
allein angewiesen war , wie zum Beispiel ich ! Lachend
schaut er sie an . ^ .

Auch die Kleine lacht nun . „Machen Sie sich doch
nicht schlechter, als Sic sind !"

^ ,
„Nein , wirklich , liebes Fräulein ! Erstens bm ich ein

armer , sagen wir , ein relativ ariner Rechtsanwalt , zwer-
tenS bin ich flatterhaft , dann launisch , egoistisch , nervös
und ein moderner Mensch, der eben durchaus nicht mehr an
die Heiligkeit der Ehe glauben kann . Nun sagen Sie mar
offen : möchten Sie so einen Gatten haben ?"

Daö Fräulein will lachen, aber die Bitterkeit quillt
hoch in ihr ; endlich bringt sie halb gequält dir paar Wort,
heraus:

„Mit Ihnen ist ja überhaupt kein ernstes Wort zu
reden !"

«Alk ernsthaft , FrauleuiLuzie. vehMn Sic den Dicken.

7. Jahrgang?

Liebte er denn seine Braut nicht? Liebte . . . ? Lch.
es liegt zwar schon eine fein unterscheidende Nuance in den
Worte » . Ich liebe Dich" oder »Ich Hai? Dich lieb " , aber
es gähnt ein Abgrund zwischen den Begriffen . lieb haben"
und - . verliebt sein" !

«
Zwei abendliche Spaziergänger schienen den Grübler

emzuholcn ; er dörre frische Stimmen näherkommen.
. Wie köstlich der Avendwind ist ! Atme , Mädel , daß

Du mir kräflig bleibst und frisch!"
Es war eme junge Männerstimme , die daS sagte.
. Hör '

, nun darfst Du aber bald mcht mehr . Mädel'
sagen , wo wir doch über ein Jahr lang verheiratet sind"
klang eine dunkle, weiche Frauenstimme dagegen , und es
lag ein verhaltenes Jubeln tn den Motten . Und dana
schritten zwei elastische Gestalten an dem jungen Arzt vor¬
über : der Mann kräftig und gebräunt , als verbände ihn
sein Beruf mir dem Meere , die Frau schlank , fast mädchen¬
haft . Den sailichtcn, großen Hut trug sie in der Hand und
ließ den Wind in ihrem vollen Haar spielen.

Tie zwei Menschen gingen mit gleichen, elastischen
Schritten den Teich entlang , Hand in Hand . Die Gestalten
waren wie füreinander geschaffen.

. Ach , Tu kleine Frau bleibst ja . mein Mädel " , wenn
Du schon längst etwas anderes bist - " mehr hörte
der einsame Wanderer nicht, jetzt noch ein warmklingendes
Lachen dann sah er nur noch die Silhouetten gegen den
Abendhimmel.

» Das ist das Glück!" murmelte er.
»

Eine flüchtige Begegnung , ein kurzer Anblick, ein un¬
bedeutender Wonwechsel nur war es gewesen - und
doch war mit einem Male in dem jungen Menschen all dt«
Wirrnis zur Klarheit gekommen:

Er würde seine Frau niemals . mein Mädel " nennen
können ! Sie war viel zu sehr . Dame "

, um für das Mäd¬
chenhafte Zeit zu behalten!

Auch in seinem Heim würde später die kühl« Luft auS
IuanitaS Elternhaus wehen ; er würde , wie jetzt , seiner
Frau im Kreise ihrer Gäste die schöne , gepflegte Hand küssen
dürfen.

Aber in den Wind würde sie nicht mit ihm gehe«
mögen , — nie!

Und es gibt doch so viel Srurm auf dem Lebenswege.
Ach , daß die jungen Leute der heutigen Welt zuerst die

beiden entgegengesetzten Pole des anderen Geschlechtskennen
lernen ! Sie kennen Wohl die Begriffe . Weib " und
. Dame " . Eins aber tut ihnen not : die echte . Frau " !

Er wollte sie suchen auf seinem Lebenswege , die F ? a » r
und er wußte , er würde ste findens

«-
Die Welt aber stand vor einem Rätsel , al» ihnen « ch

kühlem,steifemBüttenpapier mitgeteilt wurde , daß eine Ver,
lobung aufgelöst sei , von der sie gemeint hatten , nie habe
Herz und Verstand einen so glücklichen Vergleich geschlosse»

Das junge Paar am Deich trug die Schuld , daß de»
junge Arzt nun — nur sein Herz wählen ließ.

Glauben Sie mir , die Liebe kommt später allein . Der
Mensch ist ein Gewohnheitstier !"

„Ich danke Ihnen für den guten Rat !* Mit herber
Bitterkeit schleudert sie ihm die Worte zu.

„Mit anderen Worten , ich bin mm verabschiedet, Watz8*
Sie schweigt und sieht in ihr Buch.
„Also kamt ich gehen, was ?"
Nock, immer schweigt sie.
„Sic rufen mrch ja doch zurück!"

„Versuchen Sie es doch einmal !*
„Ich weiß es bestimmt !*
„Nichts wissen Sie !"

„Also adieu und viet Glück!*
„dldieu !"
Er geht, ohne sich umzusehen, dir Strandprmnenadtz

entlang ; pah , so 'n Gänschen , denkt er , kaum zwanzig Jahre,
junges Gemüse. Trällernd und lustig geht er weiter.

Er geht weiter ! — denkt die Kleine — ukd zittert
am ganzen Körper . Uud als sie seine Gestalt dort weit
hinten gehen sieht, da kommt all das Weh, das sie sa
lange zurückgedränat hat , nun mit elementarer Gewalt her¬
vor und laut aufschluchzend begräbt sie das Glück ihrer
ersten Liebe. — —

Fünf Jahre spater.
„Kommen Sie doch , Doktorcheu !" ruft der Fabrikant

Helldorf und zieht den Rechtsauwalt Bitfeld ins Lesez :m-
mer , „meine Frau wird sich ganz unbändig freuen , so einen
guten alten Bekannten hier wiederzusinden ." ,

Nur sträubend folgt ihm der Rechtsanwalt in den
Lesesaal.

„Hier , Luzie, bringe ich Dir Deinen alten Courmacher
wieder !" lacht der dicke Herr . „Damals , vor fünf Jahren,
war er mir ein gefährlicher Nebenbuhler !"

„Gnädige Frau !"
Frau Helldorf errötet leicht, saßt sich aber gleich wieder

und sagt lächelnde
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I.
MM, «ach Berlin « eh»« » vielleicht, vielleicht mich

«ich«. Man soll nicht htn- ehen . wenn man ein» deutsch « Stadt
sehe« will, Berlin ist der größt« Stetnhause» aus d« m grst-
ftmde von Europa, aber kein« Stadt . E » ist ««baut worden,
«der «ich« gewachsen , wie eine Stadl wachsen »mH. langsam,
««I geschichtlichem Geschehen heran« , und deshalb hat e« leinen
Charakter. Wenn man deutsche Städte sehen will, muh man
Nürnberg »der Lübeck aufiuchen , Bremen oder Hamburg, oder
selbst kleine Nester wie Goslar oder Rothenburg . Da redet
jeder Platz, da spricht manche « alte Gebäude, da flüstern Wall
und Fluh von den alte» Zeiten. Berlin war auch einmal ein«
Stadt , war e«, bevor Friedrich Eisenzahn seine Zwingburg
hergesetzt hat, und da« ist 4S0 Jahre her. Bon jener Zeit sind
«och «in paar alte Kirchen übrig ; aber di« findet man nicht
s» leicht , weil fte neu vrrNeistert wurden. Seitdem die Hohen»
zoller« da sind , ist eigentlich herzlich wenig geschehen : oeun
au» de« Daten der Fürsten allein kann kein« charaktervolleStadt
hervorwachsen, namentlich dann nicht , wenn sich

"beinahe nicht«
davon an Ort und Stelle knüpft. Friedrich Wilhelm I . und der
Me Fritz lebten nicht hier, sondern in Potsdam ; freilich ist
Sttzmorck zuweilen hier gewesen; aber wa« ist denn sonst noch
Geschehe«, da« dt« Weltgeschichte verzeichnet hat » Hier ist ein¬
mal der grohe klein « Napoleon eingezogen, und da« ist ihm
für dt« Folge sehr schlecht bekommen , und dann haben hier im
Jahre 1818 die Preuhen versucht , eine Revolution zu machen;
daß da« aber «in« Psuscherarbeit war , steht man noch heutzutage
a» der preußischenVerfassung, besonder« am preußischen Land¬
tage.

Berlin ist »och keine Stadt , und wa« ihm dabei am meisten
tm Wege steht , ist nickt so sehr seine Jugend al « seine Größe.
Da» heutige verlin ist eigentlich nicht älter al« 40 Jahre , so
alt wie da« neu« Deutsch « Reich ; e« hat sich aber wie diese « seit
dem Sojährigen Kriege, seit dem Großen Kurfürsten al« Embryo
in der Entwickelungbefunden. Seit 1871 ist das Kind zu einem
Niesen emporgewachsen, schnell wie Chicago und Ncwhork so
schnell, daß man Milbe hatte, paffende Gewandung dafür zu
sind««. Da« ist ein Schade, der kaum wieder gut zu machen
tft daß sich die deutsche Baukunst, namentlich aber di« Fähig-
keil für großzügige Stadtanlage «, in dieser Zeit auf der aller-
tiefste « Stufe befand. Bauspekulation und Bauschwindel haben
zu einem großen Teile dafür gesorgt, daß Berlin so geworden
ist, wie «» au «schaut ; denn wie sollt« daraus Echte « und Gute«
hervorgehen können! Nun besinnt man sich auf sich selbst, und
hoffentlich wird der Zweckverband Groß-Berlin dafür wirken,
daß e« in der Zukunft besser werde. Auch Bernhard Dernburg
scheint sich mächtig für die gute Sache ins Zeug legen zu wolle«,
«nd vielleicht gelingt es seiner Tatkraft, günstige Bedingungen
für einen planvollen Ausbau der Riesenstadt zu schaffen.

Soll man nun trotz alledemnach Berlin gehen? Ja , nament¬
lich dann, wenn man eS versteht, an den Steinen Vorbetzusehen.
Hier find überflüssig viel Stein «, namentlich Denkmäler, und
gerade diejenigen, die am lautesten schreien , haben am wenigsten
z« sage». Ich will mich dabei nicht besonder« viel über die
Marmorgruppen der Siegerallee aufregen; denn wenn auch
mancher darin steht , der kein Denkmal verdiente und auch kein«
« haften hätte, wenn er es hi« nicht bekam , so liegt im Ganzen
doch ein tiefer Sinn : alle diese Fürsten stehen peinlich genau in
Neth und Glied gestellt , und das ist gut so. Da » eben ist ihr
Verdienst, daß sie die zerfahrenen Deutschen in Reih und Glied
gezwungen haben; und so sind wir nach jahrhundertelangem
Schwanken doch Wied« etwa- geworden. Vielleicht hätte man
diese Idee noch klar« ausdrücken können , wenn man auf einem
Sockel den Großen Kurfürsten; Friedrich Wilhelm I., — gerade
den möglichst groß —, und dann noch den alten Fritz und
Wilhelm I . nebeneinander stellte ; wenn «ran dazu noch ein«
Bank mit Hermen brauchte, so wären dafür dt« Köpf« von Stet»
und Scharnhorst, von Bismarck und Moltke zur Verfügung ge¬
wesen.

Also der Denkmäler ivegen braucht man nicht hierher
z« gehen, auch nicht wegen der Bank - und Bierpaläste,
» egen der Hotels und der meisten Theater ; ab« dennoch
bietet Berlin etwas , was sonst keine der deutschen Städte
geben kann. Es gibt eben keinen Platz in Deutschland , wo
K Millionen Menschen so nahe aneinandergcdrängt leben
müssen, und das verursacht em Schauspiel , so mannigfaltig

„Guten Tag , Herr Doktor ! .— Auch wieder mal an
t« S« ?*

„Noch di« einzige Rettung für «ns armen abgehetzten
Berliner. Hier holt man sich wieder Kraft für die neu«
Kaisonschlacht.«

„Ja , wir Provinzialen," sagt der Fabrikant heiter«
»Wir haben doch das bessere Teil erwählt — nicht wahr,
Lozie? Uns bekommt die Ruh« ganz gut !*
, Lächelnd nickt die kleine Frau ihm zu.

Sie plaudern mm von gleichgültigen Dingen , und nach
einem Viertelstündchen empfiehlt sich der Anwalt.

Als er allein ist, sagt er sich , daß aus dem „Gänschen"
don damals ein über alles Erwarten verteufelt schmuckes
Frauchen geworden ist, der den Hof zu machen sich schon
lohnte . In den nächsten Tagen hält er sich noch rin bißchen
wcserviert, weit er erst mal beobachten will , lme das Zu¬
sammenleben des Ehepaares sich gestaltet hat. Am fünften
Lage , als er am Strande flanieren geht, trisst er die junge
Krau allein im Strandkorb.

„Gestatten Sie, daß ich bleibe , gnädige Frau ?*
Üebcrlegen lächelt sie.
„Aber ich bitte, Herr Doktor !*
Kleine Pause.Dann er, etwa » verlegen durch ihre beschauliche Rühe:

».Sie sind also, wie ich vorau -gesehen Hab«, recht glücklich
« worden , was?"

Zufrieden lächelt sie.
..Nicht nur recht, sondern auch wirklich glücklich; fa , ich

Wawr Ihnen Dank für Ihren guten Rat !"
„O , bitte, bitte ! Aber ich will Ihnen etwa » stgen,

gnädige Frau, ich habe gute Augen , und besonders für
die Verhältnisse anderer Leute. Mir spielt man keine Ko-
Müdie vor !"

Jetzt lacht sie laut aus . ,Hch denke auch nicht im Ent-
üerntestrn daran, Herr Doktor !"

.Herstellen Sir sich doch nicht , Frau Li» i« ! Tie sind
Nicht glücklich , daK sehe ich klar ! Und Sie können es auch
aarnicht sein! Z>vei so verschieden geartete Wesen, das ist
ja etnsach undenkbar !"

„Aber ^ SW schlage.« sich ja M ZhflvI
vertrat * -

und so anziehend , daß man sieht und wieder siebt und des
Sehen « doch nicht müde wird . Weshalb haben fick ater
diese 2 Millionen gerade bicr angesiedcu , hier am User der
Spree in der sandigen Mark » Ter Residenz der Hohen-
» ollern wegen » Nicht wegen der Hohrnzollem und »oegen
der Mark , die schiffbare Spree ist der Grund , die mu Hilft
de « Friedrich Wilhelm -Kanal « eine bequeme Verbindungs-
straße zwischen der oberen Oder und der unteren Elb « her-
stellte Eigentlich hat der Große flursiirst , der diesen Kanal
schuf , schon vor Friedrich dem Großen Schlesien an Bran¬
denburg hcrangezogcn . So liegt nun Berlin an einer bil¬
ligen Handelsstraße , in der uralten Talung , die der Glct-
scherstrom der Eiszeit schuf , mitten zwischen zwei großen
Strömen , mitten in der norddeutschen Tiefebene , zwischen
Hamburg und Breslau , Leipzig und Stettin , zwischen Mai¬
land und Stockholm Kopenhagen , zwischen den Staaten de-
westlichen und des östliche » Europa . Das mußte in dem
Zeitalter der Dampfschiffe und der Eisenbahnen einen Durch¬
gangsplatz von ungeahnter Entwickiungsmöglichkeit geben,
namentlich , seitdem durch das machtvolle neue Reich der
Punkt fest und unverrückbar bezeichnet wurde . So ist Ber¬
lin ein Wcftplatz ersten Ranges , ist die erste Industriestadt
auf dem Festlande von Europa geworden , die ihren S Mil¬
lionen genug Brot und Beschäftigung zu geben vermag,
die noch immer neue Hunderttausende anzieht , trotzdem
dort weder Kohle noch Eisen vorhanden ist . Hier laufen
bedeutungsvolle Fäden von Osten und Westen, von Süden
und Norden zusammen ; hier schlägt D,utschlandS Her,
und treibt lebenspendendes Blut in alle seine Glieder . Es
könnte einem Kaiser einsallen , seine Residenz anderswohin
zu verlegen : die Macht der Taffachen würde ihn zurück¬
treiben , dahin , wo die Ströme des Verkehrs zusammen¬
fluten.

Das ist es , was mich vor allem an Berlin anzieht , die
Töne , die aus diesem hin - und hcrflntcnden Riesenvcrkchr
auffteigcn und sich sausend und brausend zusammcnfügen zu
einer Shrnphoni « gewaltigster Art Hier ist kein großer
Fluß und ein Welthafen wie in Hamburg , und doch möchte
ich glauben -, daß auf dieser bescheidenen Spree nicht weniger
Güter bewegt werden , wie aus der größeren Elbe , daß in
diesen ruhigen Schleppkähnen ebensoviel steckt als in den
lärmenden Eisenbahnzügcn , die von allen Richtungen herzu-
etleir. Freilich geben gerade sie dem Stadtbilde ein eigen¬
artiges Gepräge . Auf stolze» Bogen durchschreitet die
Stadtbahn von Osten nach Westen das Häusermeer , breit
genug , um zwei Fern - und zwei Lokalgeleise aufzunehmcn,
und im Nu trägt sie dich von dem Schlesischen Bahnhof
nach dem Zoologischen Garten oder von Charlottenburg
nach der Warschauer Straße Willst du aber nach Pots¬
dam oder Wannsee , nach Grünau oder Erkner , so warte
nur eine Weile , und ein hochgehcudes Namensschild wird
dir weisen , welchen der Züge du benutzen mußt , die alle
paar Minuten in die weite Halle eines der vielen Bahnhöfe
brausen , lind wie sicher und selbstverständlich wickelt sich
alles ab in diesem wogenden Gedränge , das sich in seincr
Zusammensetzung jeden Augenblick ändert durch ein ewiges
Kommen und Gehen ! Wenn du Stadtteile oder Vororte
erreichen willst , die im Norden und Süden liegen , ein b - -
sonderer Nordring und Südring schaffen dich bin , und weil
der Südring gar zu weit gezogen war , cst das Feld zwilchen
ihm und der Stadtbahn noch einmal wieder von Osten n ich
Westen durch die elektrische Hoch- und Untergrundbahn ge¬
teilt worden , die von der Warschauer Straße oder dem
Spittelmarkt bis weit nach Charlottcnburg hinführt . Es
ist Von eigentümlichem Reiz , bald auf eisernen Säulen hoch
über dem Straßenpflaster und bald darauf tief darunter
schnell dahinzurollen . Von der Entstehung dieser Tunnel¬
bahnen hatte ich mir eine ganz falsche Vorstellung gemacht;
aus dem Kurfürsteudamm sah ich, daß sie in ganz ähnlicher
Weise gebaut werden , wie man eine Kanalisation anlegt,
indem die Straße in großer Brette und Liefe aufgerissen
wird

Stadtbahn und Hoch- mrd'
Untergrundbahn geben den

tiefen Grundton des Berliner Verkehrs an ; hinzu tritt
das vielstimmige Konzert der unzähligen elektrischen Stra¬
ßenbahnen , das Rattern der schwerfälligen Autoomnibusse,das Sausen der Automobile und das Klappklapp der
Droschkenpferd«. Ach , die armen Droschkenpferd« ! Bor
zehn Jahren fielen sie noch am meiste« in » Auge , jetzt

„Ach was ! Das war doch damals nicht mein Ernst!Wie konnten Sie sich auch so schnell entschließen !"
„Hören Sie, Herr Doktor , wenn Sie das Leben kennen,werden Sie auch wissen, was es für ein mittelloses Mäd¬

chen heißt , wenn sich ihm eine glänzend« Partie bietet —
oft kommt so etwas nicht vor , und deshalb habe ich Ihredamals so gut gemeinten Worte beherzigt und ich Lin auch
recht glücklich geworden !"

„Aber ich bitte Siel Mit fünfundzwanzig Jahren
wollen Sie doch nicht in einem Provinznest vertrocknen,was? "

Lächelnd meint sie ; „Wird mir Wohl nicht » anderes
übrig bleiben !"

„Oho, ich weiß ein Mittel dagegen !"- Vr blickt sie an
und zeigt lachend seine starken Zahne.

„Das wäre ?" fragt sie ganz leise.
„Lassen Sie uns wieder gute Fremde sein, wir da¬

mals !"
„Und dann?" ^ -d -
„Oft wird aus Freundschaft Lieb».* '
Nachdenklich lächelt sie.
„Damals sprachen Sie immer Kur Von Freundschaft

zu mir.
"

„Damals und jetzt!" ruft er doll Begeisterung , .damals
waren Sie «in kleines , harmloses Fräulein —*

Sie unterbricht ihn lachend.
„Nicht weiter , Herr Doktor ! Lasten Sie flch von mir

sagen, daß es gottlob noch etwas gibt , was uns schützt vor
dieser Verworfenheit , au» der Ate Ihr « LevenSgriuidsätze
konstruiert haben !"

Eie trat aus dem Korb« heran » und ries ; „Willi!"
Im nächsten Augenblick warf sich ihr ein blonder , kleiner
Kerl von vier Jahren an die Brust, und sie umfassend, ries
er : „Was denn , Mütterchen ? "

„Sehen Sie, das meine ich , Herr Doktor, das ist
mein Talisman !* sagte sie leise zitternd und küßte ihren

I Knaben.
Am selben Tage noch fuhr Herr Doftor Witkcld in»

HoMebjrg «.. - » , - ,

ober beherrscht di , Autvdroschke das Bilö , und wie lange
wird es dauern , dann wirb das Pferd kaum noch auf d«,
Straßen geduldet werden , zumal auch schon jetzt Leibsu
sahrrr al » schwere» Lastgefährt läng sind . Wo werden
aber hie Fußgänger bleiben ? Natürlich aus dem Bürger,
steig. Da » wäre eine selbstverständliche Antwort , u>,n„
man nur nicht zuweilen auch die Fahrstraße kreuzen müßt,
uyd da » ist an . der Leipziaerstraßc und auch anderswo
eine Aufgabe , die ruhige » Blut , etwa « Nachdenken und
einige GeschicklichkeitErfordert . Wohl den, , der in 8^ .
lin nickt unter die Räder kommt ! Tie Götter der Trei.
Millionenstadt sind blutdürstig wie Moloch und Vitzli-
putzli und wollen ihre Menschenopfer , und diese werde»
tags vorzugsweise auf der Straße dargebracht.

Jätft^ G -Le.
Logogrtph.

Mit , U " ist'« zu finden am Tonauftrand,
Mit , J " zieht cs murmelnd durch « Thüringerlarid;
Mit , A" liegt es doch zwischen Alpengeländen.
Mit , O " wohnt 's in Schluchten an Jclshöhlcnwanden.

m,

Kvcrrzräffel.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstabe«
aaaaa , bb , c, eee. hhhhhb, iiii,kk, nun
n n n , o o , p p , r r r r. s s s s , t t , u u derart einzutragen.
daß die wagerechten und senkrechten Reihen gleichlautend
folgendes ergeben:

1 . Männlichen Vornamen.
2 . Ein Edelwild.
2 . Altgriechisches Heiligtum.

Ergänzung SrSffel.
D . . L . st . rs . r . tt . n , w . . v . n , h . en '
A . . i . ri . . t . ng . w . . e . . . i.
. e . . ö . e . i . d . . W . . t . u d . . n . n;
D . n . ie . e . h . e . t — d . . . . uch . l . i!

verfteckrSffel.
Man such« ein Sh-richwort , dessen einzelne Silben in

folgenden Wörtern versteckt sind, wie die Silbe . an " in
. Wanderer ".

Moritz — Regen — Stundung — Leder — Schatten
Rheingold — Zimmer — Munition — Rede,

Bilderrätsel.

vexier-BUd.

» « » Ser Slaie Stuben»
"

lSlnflvsnxG«« », « »«ffg« !K»« »«r.
De« Rätsel » ; Flamme, Lamm.
DcS DtamanträffelS:

Kolm»
L » l i v t »

O » v i ck
0 i ,

»
DcS ArithmogriphS : Turnen, Haag , Emu , Karakorum,

Lennep , Aloe , Vetter , Oppert. — Thekla von Gumper «.
DeS Kapselräffcls : Ehrlich währt am längsten.
Der Vexter-Jnschrist : Dar Leben ist ein Kampf, w«

niemand siegt.
Der rätselhaften Inschrift: Da » ist ja die Reserl , meiner

» raut Schwester. — WaS liest sie denn » — Ein Kochbuch!
— Muß doch hören , ob sie nicht zur Kirchwrih Mtkomm«»



g» rn »,k »n > kl« m»ntlick k»tl» „ »ul 0u, «»l
und üe »ttt,e » »i düd»»uk,rn ickii »ck,rmäd » l».
« NIN ütt » n Lindrucl , g,mewkt l 8,1 (1, g,Ii,l « >
»km indtt »»n gl,lck gut . — O » nun Han»
groö , Voi >i»b» kur »ckän , « eiüe ickäxk , kalt »,
v ^ ckloS «e, diejinig » ru «, » kl»n , dlilke , Zri »»il
» in d»,i,n und »cknelltten v« reickt,n » Ued».
8i » v,r,d „ d,t,n »I»o , d,Ü d»Id» kiädck « ,
uw ck» ickitt» « »»ek«n »n» l»nj di, 8i »o»eln
« olll» I1,n » dann rum UIt»f lükr »ni —
8 »gl«ick m»rkl »n »ick ck» 54 iidcksa Küttig , n»
ick»eb. ick» kr,nd 0u »t»I dl» ickdick » in g»
» oknlie ick« ,»» mit VUr»t, und vv» »ckbe »ti
eeündlick t>»aib «ilrl « , »ckll >l,t » Le «t,l au » , in» e I
8ck «ckt «l , t>»„ Pulver in ikren mit
ick«»»« r g»lü»t,n k «»r « >, tat dl, ickllick» KIn »In
und li,l > ri , k ->ck,n . 8ckon nick «I« , >/, stun¬
de n»km ür »t» I dl, ickärck» vl »d» r kerau » und I
mit nickt l »dnv »m 8ckr,cl > demirlit , Qurlcl,
daü s«dl » Stllc « ikeee ädltkeverderin »ckn « » -

Vst-rvdurssr
8 vkU1rvn-

Vv^vin.
ld«, den 5. Anglist,

abendg S)d Uhr:

Keilttiil-Ltrs«l«llilnj>
TagrSordiiungt

Ausnahme, Rechnungtablag «,
Zestlichk«u«n, L'iineilungen.

Der v,ru, »».

«« ü und karrlickgrdleickterrckien, «skrend
^ »i« „ Ik»t nock nickt rur Hallt , Iittig x»
«,,ck » , K,N». 0 , g»d »i, dl» V/,Il, v,rlvr»n I!

0a ks » rcd « o.
ki »n» » ,e d«e »ckmuekrt , a »»»ll Im Siäd»

! ckän. U«in V/und,r. d» ll Ikn dl» klildckan

Or«t»> »t»«r »pr»ck i , 8i»k' k»r und mitte « Olr
d»» ü «uk«rmill» >, da» mlck »» «innen liall.
O,d,i riuckl , ü, Ikr . dl, 8ck»ckt» l, d»r»
lnk»It »i, vork« in d»n U«»»»I »nll »«tt k»tt» .
und Ou »t« l la, doraul ( > . f

psi ' sil
ö38 selbsttstigeX/ ^ ZZL ^ Mi ^ ^Sl

Vi»»« ^ unlld« irvll»n« ssadrlll « », da , Käül» N^ »«td von »Man « , ti»»wft,u »g Al«
Und « Wxlick gobwuckt » ird , «rveirt »ick »l»

eine glückücke Vereinieunx
»»» 8« t»mdt »ll«n, » i, «, vort,llk» lt»r »okl in >-,in«n »nd«r,n lVarckmitt »! rur V« -
»untlx U g,krackt »ind. Inlole«d«„ an arttdrlsst »Ick » uck jeckac wrltee«
llzisntr vn » 8» lln , Lolkanpukvrr etc ., » l, »onri von d«n Klaurlraucn g,rn v»r
»,nd,t . Mornu « , « l drooackei -, KIns «wl «,ei,I v »nn , r»t,n , b»« ntrticktie« ,
d,r» rtiß» Ub«rllii»»lz» 2uAltr» nur di» »onrt k»rvorr»z«nd » Virkunz per » ll , und
r«« >«i» li»?t in d»r»n fortl «li »uck » in» nickt un»rk»biick,<̂ r»p«rni». i — Klan denk»
»t»t» daran, d»S p« n»ll »ovokl »elkrttatiz, al » »uck xründlickund billig «Irckl und. «,»
di, l1»upt»»ck « irt, di, lVitrck » »ckont, »rkält und voiirtiindig derinlirierl. /lk,r alckt
nur elomal v,r »uck,n . »ond,rn t>nu «ea «l KEdenucken l kirrt dann ni,rk «u,^8i»
d»o LrlolFgrar und »uck 5i» v »rd»n perril pr»i»»n »I» den

AMtilbilkger
Tmerbmil.

8r «tt»i , ». ». A«>u !>, abends
»>/« Uhr, >m , A«lon Lüniher'

Hlll?tl>nsllllll» ll»ll.
Zweck : Rechnungdablag» u. a.

Dann:

SiegerfOisr.
_ _ r », r «» » rc ».
Z» »erl. i neue» Sofa . 35 ,1t.

VZUHelmftrahe 15.

dar - ^ ctl
Qlückspenäer lm ttauskalt.
l m»kr « l» Ua»t empNnden liivt, »andern »» rr

NLKliLl . » co , OvL8k : l. 00kf . an . ,»,».

rum v »rgnllx»n , l

Senkel s 6 is « k^ 5 ocl 3 .

MäliksteHtzll ämck klckats LMM.
Vartretar ; krieckr . 8 »ck«, Oläendiirx , ^ »dorrterslr »»»«.

iSlI,, -. lilk , ) >ttl >kit -l,

XvlLS,
Brikets , Torf

H»»rn >«Ichltr . »1.

L Stubriröfen (Dauerbr .) btll.
»u verk. Lloppenburgerstr. 751.

l,ogierdsu8
ru verkaufsn.

Uuf d«r « »r»s„ i,,el « »teker.
deren Besuch von Jahr zu

2«yr steigt , ist ein schön ge¬
lesene», gute » rentable»

LogierharrS
Ul Zimmer, so Bette») mit
«arten und Acker- rund wegen
nranMchkett der Hausfrau prers-
w « t. »u verkaufen.

Nähert durch
. Mart «» vsö ».> Pl »ke»„ a fNordfe«),

_ Haus Nr. SS.

Krirgnorrrin
Vldeobsrß vor L
Heilisr«seijttor.

^ »rsa» « lu»g am Mittwoch,« n 7. « Uftmft, abend» g Uhr.
tm L« ,in«lokal.

Tagesordnung;
U Unmeldunqen und Aus¬

nahmen . S . verfcht̂ ene «.
Um recht zahlreich «» »rlcheinen

rMt

T Vereii» edemsliger Ster
» I Lvvrstvll.

Am Donnerstag , den 8. Augustr

ZllmmerseK mit Ball
im

Vv ^vln8loll»l „ 2UN frvtilleksn Nivljsficunft"
(Fr . Wachtendorf).

WM » Anfang 8 Uhr . 1 » W
Ht« z» ladet sreundlichst ein Der « »rftnnA.
Die Musik wird aulgeführt von der Kapelle de» Jnfanterie-

Rogiment» Nr . VU

WeWWWWMkTTMW » .
keimen in korilendsiv,

Rennplatz am Mittelweg,
am Sonntag, 11. August1SL2, uachmittagS 3 Uhr.

8 ISvmKSH.
- r »«dNsat », d»s Vs« « ,tt»lpl»hr. —

Ter Avestand.

Nimäelrrcbule klertlur.
<Ild »nd«rg, U»ngs » tr . 84.

MGk' Tag»»- und Lkendllae « .
tirUndl . v»t«eriekt kür v,m »n n.
8 »,e »n ln Sekörr» u. Aa»ckln,n»
, cke»il>«n , lll»ut,rk , >»cdo »n,

»e»»»dr »»ki«. A »ck»0ll , l!arr «»p» lld, »r, » ink. »na
so «^ »» ckNikr »»g a, « ^ LuikUs »am llvntorlrt »»,
kl»»rkln »a»ekr , 8t»oogragd , »ocdk,lr,r , rur lton-

, e»rt » tl» , ! t, »ot^pi»till . gockkaltcrio , tc . I—,
Vomttgllcd » klrkolg» n»ckv«i»d»r.

5«»« k« d« Aodol, « dl«lten n»ck >o»dllduag k» ,t »smtltck
« kort gut« SteUuageo.

»t»rrl« l»d»r« ir. ULSig« r »»»̂ Nru»» «r»,i . u. » .
«nd . Annd.

»ÜMtiitk rntschtt Stkti,
fir Httrittulliiti.

bprechst. j . Montag v. ll dis
1 Uhr Steinweg 4l l und jelk
Dienstag und Freitag v. d—S
im Bär » Arbeit« » Nachweis,
Kurwickstr. St.

Hnndsmlttzl»». Zu verk . «in

Pgzgrstgl» P . VUMWM'

Mitstt . Lehr ' Mllt
jir Tt« tisch«eii>ttei

von

«« he Sktine. L'A
Tut , u . gründliche Nuslnldung

Tages- und Abendlurfn «.
Eintritt täglich,

einattrrwüsting.HattertMustlN. Zu verk.
H. rvellm«» .

Junger Man«
sucht zuui 1. September invdl.
Ummer an ruhige, Lage . Volk
Pension erwünscht. Ofscrt . uni.

H. 588 an die Erp . d. Blaue»

Äuherordenrliche
TkitklilMsliillilillizg

der Mitglieder de»

OläevdurZer
kovrum -Vereins

». s . m. b. H.
am Tlenstag , de» 8. Angait,
ad« »ds 8 Uhr, im Toodt 'lche»
Ntahlifisment zu Oldenburg.

Tagedordnnng:
1. Bewilligung der Mittel zum

Umbau der Verkaufsstelle
Nlexanderslrasi«.

2. Be chlugfassungübe« die Er¬
mächtigung zur Errichtung
einer Verkaufsstelleim Ziegel,
hofvierlel.

3. Beteiligung an der Volks
filrsorge.

d. Bericht übe, da» erst « G«-
schäftrkalbjahr.

? iur Müglieder. die sichdurch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

rn AllWrrrt lki
VNoUrztt KlülsüNl - Snri »Z,

_ e. N . m . k . H.

ltköüVlS - M
KMeker- vereiki

0!L ». MZ.
Zur Beerdigung d. Mitgliedes

Larl vlsrks
versammeln sich di« Mitglieder
am Montag , den 5. Mt«^ um
U/« Uhr beim Vereinslokal.

Der Lorftand.

-tnh . Lame >. z Nov. -ulohn.,
Pr . bis dbt) .^k. Lsfett . um . S.
524 an die Erp . d. Bl . erb.

Sonnige Soulcrrainw , -u rin.
an elut . Pers. Lonnenftr. 28.

Zu vrrm . Unterwohn., 2 2t .,
2 »! ., Küche u . Zubeb . Tetgl.
kl. Wohuung an 1 o . 2 Person.
Nähere -' » riegerstraste lL.

Z . v . Obm., 2 St . . 3 tt .. « ., «7.
vodenr . Donnerschwcerch . 358.

vermieten Radorsicrftr. 1V1
Unterwohnung, vorne, Raum zu
Laden oder ePcrisiatt. Auskunft
wird erteilt Rr . 102.

Alleinstehend« Fra » «de»
Famlli « kam » t» der Näh« »a» (
Varel ein« « Ohnn », erhalt«»,
Stube , Kammer, Küche «sw, f»-
»vie besätes Gartenland . Ver¬
mieter, alletnftrh. älterer Her»
tSiemner) , dessen Frau kkrzltchi
verstorben ist , wünscht lm Haus«
Belästigung Offerten unter 2O
D. 60 Filiale d. Rachr . Barel.

Zu vrm. z. l . lltov. «. vb «»» /
an ruh . Bewokn. Gerberhof 7»

Zu vermiet,« z. I . Novembr»^
em « geräumige Vhreuwtz« «»»
mit Gat und Waäerle .'.ung an»
Prinz « nnw,g (Stadt ». Näkeres

W. Mehren ». Sverft »«^
Haupistrahe 8b.

Zu Perm. ». 1 . Novbr, Herr-
lchaftl . Unternwh». , der Neuzeit
cntspr , 8— 10 Zimmer, mit « ar¬
ten, an der Aleranderftr., und »
herrsch . Etagen, der Neuzeit ent«
sprech . , 5—8 Zimmer , an der
Lindenstr. (Neubau. ) Nähereg

Sackstraße II.

Umsiändeh. zu vm. eine sep.
Obcrw. f. ruh . Bew ., 8 R . u. K.
Näher Ehnernstr. 1 part ^ Ecke
der Nadorsterstrahe.

Eversten. Zu vm. 1 Oberw.
z . 1 . Nov. mit St . u . Ld . Mpr.
135 -ck, vloherfelderchauss. 14.

M . Ztm. v.
Zu »erm. 1. Oft . » l . Notw

sch. ger. Lberw ., sep . Etnn , mit
Vas- u. Wsiltg. , nebst Garleuv». i

Donnerschweerchaussee 17. t

Zu verni. z . 1 . Nov. d . bequ.
Oberwohnung. Vockstratze 17.

(Äut nibl. Ziinnrer, a . Liunsü)
mit Kammer. Preis 15 bezw.

Artillcrieweg 78 Part.
Zvveim . sep . Lberivohnung,

Preis S00 .ck. Nähere»
Joh . Letten, Liirdrnstr. SL

SterbefallSH. Lberw . zu Nov.
zu verur. Amalienstr. 35 imt.

Donnerschwee. Wey. Lers. z.
1 . Nov. Unter» , m. St . u . Etld.
zu vm. Pr . 240 .ck. J unkerstr. 2.

Z .
'
l . Nov. eine kl . sreundl.

Lberwohnung , Stube , 2 Kam„
Küche mit Wasserleit., an ruh.
Bewohner. _ Wasfenplatz 8.

Oberwohng, 2 St ., 3 K ., Kch.
u. Zubeh ., etwas GartcM., zum
1. Nov. Gute Lage. Besuchsz.
3—6 Ukr. Humboldtstr. lärmt.

Lfternburg . Zu vcrm. zum 1.
Nov . eine bequ. Unterwohnung,
passend für junge Ehel , Elop-
penburgerstr. 4, neb. d. Kirche.

Zu vm schön mbl. Wohn «.
Lchlaszlm Bockitr . 40 r . ob.

Unterwohnungf lßiernestr . 7,
zum 1. November zu vermiete«.
NäheresSte tnweg 18.

Eversten 3. Zu Nov. UMer>
wvhng. m Ld. Eichenstr. 49.

.
Unterwohn, m Balkon, « arten-
seite , Nadorsterslr. SS, an klein« .
Fam , Preis SSO -ck, oder rin« '
deSal. mit Erkerzimmer, 475 ds. »
Näheres daselbst unten rechts. ,
Nt . Zim ni. Pens. Lindenstr. 15. >

Z. verm. z. 1. Ott . o. 1. Nov. .
e. Sräumige Lberwohnung nehsS
Zubehör. Ziegelhofftraße 127. >

Zu verm. eine Un <eew » hn»»U?
Stedingerstraße SS. '

Die Unterwohnung m. Gart « '
Donncrschwcerstr. 29, ist zmn P,
November zu vermieten.

Näheres das elbst , oben.
Zu vermiet, z . 1 . Rooernbrm

Mansardenwohnung an einzeln«'
Dame (4 R .) , Preis 140 -ck. ,

Donnerschwecistr. 55 »d.

Zu verm. z. 1 . Rot», d. I . dt»
bequeme L Etage , 4 »d. 5 Zftn,
Mcke, Badez^ 2 Balk.. Wascht .. ,
er. Licht , Gas- u . Wasser !, « e» . /
u. Bodenraum Preis bÖO
Zu besehen von 11 bi- 4 Uhr. ^

Donncrfchweerstr. KO 1. Et. >
Zu vm. z . 1 . Nov. srdl. agsN>

Oberw. (ger. R .), 2 St , 2 Sa
K . u. Zub, m Grtld, s. 320
an r . Dew. Ehnernstraß« 28.

Donnerschwee. Zu v. Unter« . '
mit Stall u . Ld . Mirgerstr , 14.

» » » » * » » » » « » » * * »

StratdoTs
kostSiirLilt,

Alexandcrstrajze.
^ wdiwr » S «» » i» g » ,i

Mulitalisch«
Unterhaltnug.

Anfang 7X Uhr.
» » » » » » » * » » * « * * *

Lesueke
Gesucht zu November ob. eher

eine Sräum Wohnung mit Was-
srrlrit ., elektr . Licht , trocken und
gut gelegen, am liebsten mit ca.
10 Ar Gattenland . Offerten mit
Preisangabe unter S . 572 an
die Ervedition dieses Blattes.

Ges . z. Nov. 1 Unterwohnung
oder ein halbe» Hau» , . Preise
v . SSO—SM -ck. Heiltgengeist-
torviett . bevor; . Ossetten unter
S . 558 an die Exped. d . Mat t.

3 einzelne Damen suchen Ober-
wvhnnng . bräumig , mit Zub«
hör, zu Nov. Off . unt. v . 733
FiUal« Langestr. 20.

Sinz . Dame sucht freundliche
Oberwohnung (Z Zimmer und
Küche ) , mögl. Haarentorv . Off.
unt . S . 559 an die Exp, d. Bl.

Ruhige Bewohner suchen zu
Nov. ruhige Lberwohnung , 400
bi» 450 OfferD» unter V.
775 an die Filiale Langestraße
Nr . 20.

Bäckerei -der Wirtschaft
auf dem Lande zu mieten ge
sucht . Ossetten erbittet

w . Corde», Haarenstr. 5.
Ehepaar ohne Kind, sucht zu

Ott . od. Nov kl. Wohnung mii
Gartenl . Heiligengeisttorv. bcv.
O » S . 5S2 an d , Er « , d. Bl.

Zu mitten grs . z. 1 . Novbr.
Arbetterwohn. v . Fam o . Kind.
O u. S . 581 and . Exp- dz Bl,

Eversten. Zu vm. ger. Oberw.
mit elettr. Sicht , Stall u , Gar¬
ten. Wirtin ^ Lehrer.

Eversten. Zu verm zum 1.
Nov. eine neue Wohnung mit
Land an der Eichenstraße.

D. V. Mehre,
Bloherfelde« Chaussee.

Z . v . 1 . Nov. od. ft . srdl.
Obw. a . einz. L. f. ISO einschl.
Assg. St ., 2 K . -c, GaS.

Stedingerstraße S7 unt.
KI. Vbrrwoh «. an alleinsteh,

anständ . Ver on gleich o . späte,
,« vermieten. Johannisstr . 7.

Lfternburg . Zu vrm . z. I . Nov.
separate Lberwohnung mit Grtl.

Eschitraß « 6.
Näbere» Suß. Damm , Museum'
Zu vermieten zum 1 . i!Xt.

oder früher in meinem neuen
Hause, Kl. Ktrchcnstr . 4- , di«
r.iodern eingerichtete erste Etage
(5 Zimmer, Küche . Speisekam.,
Badezimmer und Zubehör).
Mietpreis 580 ^ k.
Guft. Havekost , Kl . Kirchenst . 12.

Zum 1 . Olt . resp . 1. Nov. ist
eine herrsch . Unterctage an der
Deethovcnsir. ^ vermitt . Die
Wohn, ist vollst . separ. u. mit
allem Komf. einger, eMhält 8
Wohnräume m. Zubh . u. Gatt.
Etwaige Wünsche d. Tap, Lt-
nol u . Malereien können noch
berücksichtigt werden. D. Mittpr.
beit. 1400 ^ l . Nähere»

Ostern bürg, Brunn enstr . 1.

Jaderberg . Aus Mai ISIS
habe ich eine Landarbeiterwohn
mit Acker- und Grasland nach
Belieben an einen jungen stän>
dtgen Arbeiter zu verheuern.

« . Claus , Au« .

Modem Lbcrniohnm,
5 gerade Räum «, zum l . Nov.
zu vermieten. . , . . ,
Frau KrSaer . Nadorstersir. 14,1.

Zu vm. absckil. fr . Lberw. f.
N. Fam FricdhofSweg 45.

» ad Zwischeuahn. Eine schöne
geräumige abschlictzb . Oberw. ist
niit beliebigem Antritt zu ver¬
mieten. Näheres durch

S . Hot».
Junge Leute erkalten Logt».

. Johamrissttaß « SS

Sof . zu vm. möbl. Ziunnrr»
mit Bett . Augustftr. S unten. )

Zu vermitten fteundk. Lt « »)
wohnnug für 380 ^k. »

_ ZtegelhoWrasse»
Zu wn. ». 1. Nov. Oder» , mi

Stall u . Ld. Atttllerieweg M
Auf glttch schön möbl. EN-

Schkaf zim. Ztegelhofstr. U a.
Zu verm. ftdl . Odewnv hunn»^

an ruh . Bewohn. , Preis 200
Radvrftechlra»« dt».

Uutrrwohnu», zu verm. z. 1.
November. Sllexanderch . SV <e.

Z» vm ». 1. Novbr. Unter« ,
m Stall u. Gl . Grünerweg N.
Fr . Logis. Näh . Haarschr . 4 » .M . 4 » . z

i. schöne)Zu v . zu Ott . o. Nov.
mod Unter- ». OberwohnnNG»
im LindenhofSgarten. Nähere» .
Ackcrstraß « 32, Fernsprech. 272.

Zu venu, zum 1 Nvv. schöne
Krtum Oderwohnung « . GO».
Balkon und Satte «.

« lezanderßrahe W.
Mod Etagenwohnuug i. Neu-

bau Alezmiderstr. 114 zum 1.
Ott. »der 1. November z» »er>
mieten. WeraudeestraH« 112.

Zu verm z. 1. Ro». schäne
geräumige vberwohmmg mit
Gattenland an ruhige Bewvh».
Mietpreis 380 ^ik. Zu erstagcn

Wexanderchaussee 3> ob.
Kreyenbrück Zu vermieten

Wohnung mit Ländereien.
H . G. « hler», Hausnummer 15.

Osternburg. llnterwohuuug
zu verm Bremerstraße 24.

Lsteruburg . Gut möblierte»
Zimmer an jung, Leut« zu ver¬
mieten. Bremerstr. 17, r.

Herrschostliche Kohins
in bester Lage direkt am Euer,
ftenholz <5 Zimmer ), mit allem
Komfort der Neuzeit «uSgestnt-
tet, ftp« . Eingang , sowie ein«

Mavsardenmjmi
in gleicher Weise auSgcstattct,
auf sofott oder später zu verm

Eversten, Hauptstraße 4.
Kr. Logis. Julius Mosenpl. 1

5r. Obw. m St . u . G. z . 1. N.
o . sr. z. v . Z . e. D.schweerch . Kl.
Haus nach Klätzemannsttst.

Große Obcrwohng . m . Balk.
Keller , Stall u . Ganl . in Ton-
«erschwer z . 1 . Nov . zu verm..
paff, für Rentier , Preis 250 -ck.
Näh . Filiale Radorsterftr. 128.



- LS

VoraestriktamNisix«

: : Isvrsclmtie ::
kür Damen und klsrrvo

mit nieärixen u . stalbstolisu ^ bsätrso.

I . IllUßdlllt , gnInlündMnk
— Sol » lltt1r » gstvn »» v . —

dl. Itdlnr,
Zrenitrstraße 3L.

Empfehle

Knnben- Aiizüge
von 2 .80 bis 15.00

Arktitshsstü, Inlkskinhssei,
ÄnncheMhoskii , MriirekhiM
in nur dauerhaften Lualiläten.

Mteulräklütren
in großer Auswahl.

tzerrkn- u . Knaben -Hmden
aus starksädigem Hcmdentuche.

Jumper , Kittel,
Parchend - Hemde.

Alle Sorten

Unterziehzeuge
m jeder Grüße und Preislage.

Strümpfe u. Hucken
in Wolle, Halbwolle

und Baumwolle.

Herrenwäsche —
Schlipse — Hosenträger.

kLinsrelsskIülltter
Pfd . 1.30

Pflanzen - Butter
. Lrlsle » Lxto » ", Pfd . SV

tZrobkärnigerÄlflallzulker
IO Pfd. 2.90

Weinessis.
dl. Dreiser.
Lü. LodlljNkor,

Möbelfabrik,
k' vlmssslirrvvg 48,

empfiehlt sämtliche

Gebe auch an Kundn u . Beamte
k/töde! auf Npeltil
oNna knratilung.
Oldenbrok . Billig zu verlaust

eine gut erhaltene Zentrifuge,
l. 00 Liter Swndcnlcistung.

H . Lhmslcdc.

Eeiucht auf sofort
2M, tiätltt, r»ÜO uni!

WO» Mark
aui erste städtische Huvotliekcn
unter der Halste des TaralS ).
ZinSsnff

E . Heimsarh. Llukt .,
Bergs » . >7u. , >eruspr. 530.
?i » -,» leihen g,süchtH ? Okst

oder 2lovbr. 7 - 8000 gegen
turchaus stillere Hypothek . Ost.
uni . B. 88!', Filiale L angestr. 20.

Slui sofort oder später
2M Nk . anzulkihrn

gcücht vcn ei . em GeschäfiS-
» lanue zur Vergrößerung zuL '-erien erbeten unter
L . 57t an die Exped . d. Bl.

tÄW'rll
SS ovo Mk.

au - innndelsichere Landhixpothek
zu belegen.

E. Heimsarh, Auktionator,
Dergnra e 17i>» Fernsrr . 530.

Geld Darlehen ohne Bürg ., 5
Pr . Willst, ratenw . Rüclz . vom
wirk !. Sclbstgeber. Schllinsky,
Berlin CH. 07 , Lohmcycritr. IS.

Zu belegen
10 « hi .« Mündelgelder.
W. Cordes , Haarens» . 5.

Eröfl. Pypothekkiikapital
zu vergeben, auch auf ländlich.
Grnndbe., Fabriken usw. Zins
satz müßig. Offerten unter V.
864 an die Filiale Langestr. 20.

Nätherirr,
21 I . alt , sucht Stellung als
iunges Mädchen zur Erlernung
des einfachen bürgerst Haush.
Offenen unter günstigen Bedin¬
gungen unter S . 54l> an die
Erpedltio » dieses Blattes.

Mädchen, 21 I , s . z . Okt . od.
No» , Stell « . , um d . seine Küche
zu erst, a. st i . e. Hoiel. Offert,
erb . nach Auguststraße 12 unt.

Aalt. Mädchen sucht zu No ».
Stellung °l,MWstem
in sraueulosem Haushalt sür
hier oder auswärts.

Offerte« unter 8. 100 post-
lager»d Oldenburg.
Schrfftst Arbaist w. saub̂ bilst u.
schnell angef. Slüh . Eroed. d. Bl.

Aeltere» Mädchen sucht zum
1 . November Stellung als Wirt¬
schafterin in frauenlosem Haus¬
halt sür Oldenburg oder aus¬
wärts . Off. bitte zu richten an

2st Schmidts Oldenburgs
_ Elisabeths» , ö.

welche mehr. Jahre ein Kaffee-
Spezialgeschäft selbständig ge¬
führt hat , sucht Stellung . Offert.
unst S . 579 an die Exp, d. Bst

ISjähriges junges Mädchen, z.
Zt . in Stellung , sucht zum 1.
November d. I . eine

SlVlLs
zwecks gründlicher Erlernung d.
Haushalts . Schlicht um schlicht
oder gegen etwas Gehalt . An¬
meldungen unter S . 576 an die
Exp. d . Bl . erb. bis z . S. d. M.

NISnnlicBe.
Gesucht aus sofort ein

M LmsbilW
i15 bis 17 Jahre - .
Beruh. Iaußen , Achtcrnstr . 32a.

Leer i . Ostsr . Suche per Olt.
d. I . tüchtigen evangelischen

Verkäufer
sür Bauinwollwarcn und Aus-
stcucrartikel. Offerten mit Pho¬
tographie, Zeugnisabschriften u.
Genaltsansprüchcn an

_ Gerhd. de Wall.

Kaiuburyer
Zigarren-Fulmklager

s. Vertreter f. d . Verkauf seiner
Hamb. Fabrilatc an Private,
.Hoteliers u. Rcstaur. gegen hohe
Provision u . Fixum. Offerten
unt . Chiffre H . L . 5822 bcförd.

Rudolf Masse , Hamburg.
Geestemünde Gesucht rin al

lcinftehender älterer Mann , der
Lust hat , in einem Kohlrngc
schälte dem Kleinverkaus vorzu
stehe» .
Hei « . HAsemmm, Kirchenstr, 1i.

Lohnender Vertrieb
eines Schutz » Heil- u. Borbeuflungsmittels

gegen die Maul - «. Klauenseuche»
reg erungsseiüg geprüft und anerkannt , ist s« s»rt zu »ergeben
lllrrrnt dsilllnv . « »»men. Hobeniorckou lee ISO . „ ernior. 6582-
Herrei,

niit
sucht. Offert, unl . Leipzi« -Vo. 18.

» Belannlscti . b. mtst
D l .

'
»o ^< u . Prov . qe-

keile »Mrsu iü «SM!
Tücht. Privatrris ., auch Damen,
st wirkst gr Sache sos. gef . Sich.
Existenz . Prospekte grat . u . fr.

The Amrriran Nevelty Co^
_ _ Heiiiburg 22.

Einige tüchtige mögl. ältere

TiUer
(Anschläger u . Fertigmacher) bei
hohem Lohn soso» sür dauernde
Beschäftigung gesucht.

Delmenhorftcr Wagcnfabrik,
Carl Tönjcs, Ä. -G.,

Delmenhorst bei Brcinen.

Tüchtige
Wagensattler

( Garnieren , magst ältere, ver¬
heiratete Leute, bei hoh. Lohn
sür dauernde Beschäftig , gesucht.
Winter und Sommer absolut
gleiche Arbeit.

Telmenhorfter Wagenfahrik,
Carl Tönjes , « . G..

Delmenhorst bei Bremen.

Aus sofort ein Gehilfe auf
Uniform. Amalienstraße 36.

Für «m hiesige » rentable»
Geschäft wird ein

Mer Teilhaber
gesucht mit ca. 10 bi» lb <XX)
Einlage- Sicherheitist vorhanden.

Offerten unter 3. 543 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Für ' mein Kolonialwaren-
Geschäft suche ich , u Oktober
oder früher einen

I-ekrlias
oder einen jüngeren

Kommis.
M . Dreiser.

Ofternburg Oldeuburg.
Bettingbühren b . Berne. Ge^

sucht für meine Landwirtschaft
zum 1 . Novbr. oder früher « in

jlUlgtk MlM
schlicht um schlicht bei Familien-

Jg. fixer ssahrralMjsek
gesucht.

Jaderberg . I . Hogenftebe.
Varel - Gejucht zum l . Nov.

oder l . Mai k. I . ein

Lehrling»
Sst Mecklenburg,

Bäckermstr. u . Konditor.

Ich suche
fleißige, intellig. Herren (auch
Damen) , die ohne Mühe in eig.
Wohnung ein Postordre-Geschäst
gründen wollen. Bis 200
monatlich zu verdienen Rur
briefliche Anfragen mit Retour¬
marke werden berücksichtigt.

EngroSverfandhaus Elvira,
Theodor Grube,

Dungclbeck (Hannover).
DM" Suekisr»

Sie Stellung in der Land- oder
Forstwirtschaft bezw. deren Re-
bcnbctricben, gleich welch . Art
u . wo, so wenden Sie sich dahin,
wo tägl . gut bezahlte Stellung,
aus fast allen Provinz , eingeh.

Eduard Koltrrmann , Berlin,
Breslauers» . 18, gewerbsmäßig.
Stcllcnvcrmittler . ( Rückporto .)

Gesucht auf sofort oder No-
vembcr ein

kl. Knecht,
lO - l ? Ja re alt , für leichte
Arbeiten. Schütte,

Rostrup b . Zwischcnahn.
Zum l . Lkwbcr d. IS . iuchc

ich für mein Kontor «inen lücht.

jungen Mann
mit guter Handschrift.

Offertenmit Zeugnisabschriften
und Vtiotogra-' ic unter 8 . 556
an die Erpedtlion d . Bst

Per sofort « in tücptiger

Malergehilse
auf dauernde Arbeit.

B . de Boee, Grünes» . 15.

Ge -uchl zum st Sept. bezw.
l . Oktober em

Gehilfe
für meine Gastwirtschaft.

B. « ohlrr », Telmentzerjst
Barel . Gesucht auf sosort

2 Inchdelkergesellei
A. Kickler, Dachdeckermstr.

<8e uchl auf gleich ein

tüchtiger Akbkittt,
der gut mit Pkerdcn umgehen
kann.

Zu melde » bei Platzmeister
Gerde » . Torivla » .

Gesucht auf sofort

2 Ilichdtlkkkgesellti
für dauernde Beschäftigung.
Rastede st O. Helnr . Heunige » ,

BedachungS-Geichässt

Diener,
Chauffeur

gesucht , muß korrekt servieren
können , das Auto führen usw^
die Dampfheizung bedienen und
sonst willigen Charakters sein.
Falls als Chauffeur noch nicht
ganz perfekt , kann derselbe bei
mir weiter ausgebildet werde».

AutomobilhauS C. BeseLe.

SlSflettz. Gesucht auf sofort

2 Lchmitdtgestltn.
s . Möhriaz

Such« auf sofort einen

Lchniieiegescüeu
auf dauernd « Arbeit.

Schwest D. vohlman «.
vhmslrSr . Ges. zu 'Nov. ein

jüngerer kroßkneiht.
G. Hanken.

Gesucht auf sofort ein

Ttellmchergkstlle.
HalSbak st v . Ed. Müller.
Augustsehn. G« suchr per so¬

fort ein älterer, erfahrener, durch¬
aus tüchtiger und zuverlässiger

Blilltechiliker
gegen hohe Vergütung.

Heinrich Rlbka «.
Adraffenarb . z. vergib. G. Hnnff,
Stettin , Falkenlvaldersiraße 22.

weidlieve.
Osternburg. Tüchtige Fal-

zcrin gefuchst H. Bischoff.
Gesucht zum 1 . oder 15. Okt . 1

jWges Mädche»
z . Erl . d. Haush ., schlicht um
schlicht, bei vollst . Fanst-Anschl.
Frau Lulu Freese, Müdlens» . 4.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

kess Wie NM.
Augusts» . 2 , ob ., Ecke Ofeners» .

Gesucht auf sosort oder später
eine unabh . Frau oder Mädchen
(nicht unter 30 Jahren ) sür alle
vorkommenden Häusl. Arbeiten.

Frau H . Hülsrmann,
Geestemünde, Kirchcnstr . 15.

^
Gesucht a . sos. f. c . kl. bess.

Restaurant , R . Oldbgs ., frdl.tlsäckev
z. Stütze d . Haussr . i . Haush.
Familienanschl. » . Gehalt . Off.
unst S . 100 postl . Oldenburg.

Gesucht eine Stundenfrau.
Tonncrschweerstraße 97.

Erfahrenes Wä-chen
sür Küche und Haus per 1 . Rov.
bei hohem Lohn gesucht.

Frau Apotheker Storandt,
Haarcnstraße 44.

Gesucht auk joiort

1 Hnubbnrsihe.
» ar« Sch« wt. Slaustr . 17.

Emden. Erfahrenes

Wirtschnstsftäulein
mit Familienanschluß od . tüch¬
tiges Alleinmädchen, welches in
allen Zweigen der Hausarbeit,
erfahren ist , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Fr «u Direktor von Slitzing,
Aordertcrftraße 48,

Zum l . No», gewandte«

Hausmädchen
gesucht.

Freu M Lau» , Teichs » . 4L
Per sosort « in

tüchtiges Mnbchen
sür Küche und Haus bei hoh. L.

« . Sch mitz, So mrenf» . 50.
Gesucht zum 1 . November ein

jüngeres Mädchen
für einen kleinen Haushalst

Frau Richard Müller,
Haarensnaße S.

Äünüönsi 'LU
per sosort gesucht.

Bahnhossplatz S
Gesucht für eine ältere Dame

in Barel ein

junges Mädchen
zur Pflege und Führung de»
kleinen Haushalt » . Mädchen
wird gehalten. Offerten unter
A. 100 Flliale d . Nachr. Varel.

Jung . Mädchen v . 15— 17 I
sür alle in fl . best . Privathaush.
vorkommendenArbeiten gesucht.
Auswärtige bevorzugst Gesl.
Oss . u. S . 574 an die Exp, d. Bl.

Barel i . Old. Besonderer Um¬
stände halber sosort ev . l . Nov.
ein älteres erfahrenes
Dienstmädchen

ges . st Nein . Haushalt geg . hoh.
Lohn. Oldenburgers» . 43.

Wechloy . Ges . z . l . Nov. o . sp.
1 Mädchen.
Frau » üpker,

Wirtschaft , Z drög, Hasen.'

erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus für besseren
Haushalt (kinderloses Ehepaar,
Gartenstraße) zum 1. Sept . ge¬
sucht . Offerten unter S . 577
an die E xped. dieses Bl attes.

Ein erfahrenes zuverlässigesLLLSsLrsr»
für Küche u . Haus s. z. 1 . Nov.

Kran F W. Adel«,
Roonstraße 11.

Gesucht z. 1 . Nov. ein tüchtig.
Mädchen

gegen guten Lohn.
Gastwirt Stolle , Langes» .

Gesucht zum 1 . Rov . ei» jg.
Mädchen f. Haushalt ». Lade «.

Frau M . Göllner, Sacks» . 11.
Ge -ucht auf sofort oder später

2 kstrllNiMchk».
Homseld» Restaurant,

Wtlhelwshave » , Bismarcks» . >5.
Gesucht zum 1. Vivo , « in«

ILüvIrL»)
die auch Hausarbeit übernimmst
Zweite» Mädchen vorhanden.

Frau vr . Merken »,
_ Osterstraß« 10.

Gesucht zum 1 . November ein
zuverlässiges _

jüngeres
' ,

da» mit der Wäsche Bescheid weiß.
Fra« Nr. Schräder , Ofeners» 17.

Frauen
zum Bohnenabziehen g « such st

STAHLS,
G. n>. b. H .,

Konserven- Fabrik.
Gesucht zum t . November ein

Wiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

WahnbeckS Holest
Wegen Verheiratung d . jetz.

Mädchens zum 1 . Novbr. ein

sniiMich . Mädchen
oder junges Mädchen.

Frau M . Bähling,
_ Mar garet benstraße 7.

Gesucht zum i . Nov. «sn tüch¬
tiges durchaus erfahrenes

jnnges Mädchen
z>» Führung eines bürgerlichen
Haushalts von 3 Pers . u . zeit¬
weiliger Aushilfe i . Laden. Osf.
unt. S . 536 an dir Erp , d . Bst

Sauberes tücht . MW«,
welche» auch kinderlieb ist, zum
1. November gesucht.

Frau Rudols Mahler,
Hriligengeifts» . 31.MWW»,WWV

Z . l . Nov. f. Haush . v . 2 P.
jung. saub. Mädchen. Zu meld.
nachm , DonnerschweriHr, xz i.

mit guten Empfehlungen, wü.
che « kochen kann und HausarbeitNSm» -

Frau Dr. Bette,
_ Tontresearbe 8,

Gesucht , um l . ^einfache»

jung» MSdchtt.
am liebsten vom Land«, det
Familienanschluß.

Frau
Delmentzsrft, Oldenburaerllr. » l.

Auf st Sepi - oder späinUr
in allen Hausarbeit , erfahrene

Mtigk Küchln
mit guten Zeugnissen sür seinen
ruhigen Haushalt nach Os»a-
brück gesucht . Hausmädchenda
hoher Lohn. Anmeldungen mir
Bild und Zeugnissen unter S.
569 an die Exped. d. Blatte«

Zum st November
für Küche und Hau» gesucht

Frau Tivifianspfarrer R« « .
_ Lindenallee 29.
Gesucht möglichst sas,» ftr

leichte Santorarbrit ei« getild

jWges MW
mit »uter Handschrift « d Her,
» gleit im Rechnen . Selb»,sich,
Offerten erdeten unter A. H,
lOO an die Flliale Langestr, « ."

Dormerschwee. Ges . , . st Le«,
tüchtiges Mädchen. ,

H . Rettemeya.
Brake i . O. Gesucht aus so-

fort ein gewandtes

jliißks Midchei
in Neinen Haushalt von S Per-' cmen bei gutem Gehalt und Fa-
Milienanschluß zur Stütze der
Hausfrau . Waschfrau wird ge-
halten. Offerten unter Frau T.
W. Kirchenstraße 2S, erdete ».

Delmenhorst. Gesucht zur» l.
Lovember ein

junges Mädchen
für Haushalt und Laden bei Fa-
mtlienanschluß und Gehalst

Herrn. Aap.
Bä«ke«e< und Kolonialwar«»
Barel st O . Suche zum bal¬

digen Eintritt sür mein Manu¬
faktur» und Konfektionsgeschäft
«ine

tüchtigeLttläufem
Offerten mit Bild erbeten.

Rädert Schwabe
SlSsseth. Gesucht zu,n st Nov.

ein akkurate»

Mädche«,
welche » auch mir der Wäsche
Bescheid weiß .FrauJoh .MSHri «i,

Fleeste bei Geestemünde . Su¬
ch« einfaches

jg. Mädche«
zur Stütze der Hausfrau bei gu¬
tem Gehalt und Fam .°Anschl s
e. landw . Haushalt aus Nobbi-

Frau Th . Haxsea»,
Barel . Gesucht auf sosott ein
KLüSvLrsiL

für Küche und Haus.
Aug. Wilhelm«, Gärtnerei.

Gesucht auf 1 Nov 1S12 ei»

tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Land«.

Verlängerte Gartens» . 112.
Gesucht zum st November er»

Mädchen
für Küche u. HauS u . ein jün«

Hausmädchen.
Fr . Dr . Schleppegrell, OseuerstS

Gesucht zum l . November ein

jüngeres DiriflM-rn
für einen kleinen Haushalt.

Frau Döpke , Sta uf» . 14 ll.

Mädchen
von 2 bis 4 Ubr nachvlittägt
zur Aushilfe gesucht.

Markt 22l.
Gesucht zum 1 . Nov. ein »rd

Mädchen.
Frau Marianne Sander,

Bism arcks» . 30 oben . _
Gesucht zum 1. S!o>

vember ei»

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus
Waschfrau wirdgehalten.

Carl Ftschbeck,
Na- oriterfrrabe 2
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